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24. Jahrgang 


Berlin, 80. Juni 
wei Wochen tobt ſetzt die Schlacht der 
lionen vom Weißen Meer bie Odeſſa, von 

der der ONW.Beriht vom 17. Juli zum erſten 
Male Mitteilung machte. Es ijt die 4. 
Schlacht, die die Wellgeſchichte bie 
ber aele en, und fie wird von ber Nad: 
welt einmal jo hoch gepriefen werben, wie bigs 
her Tu Schlachten, in denen unſere Vorfah⸗ 
zen Ihre Kultur gerettet und damit unſer Des 
ben exit möglich gemacht haben. 

Angeſichts der Größe der Räume und des 
Umfanges der auf beiden Geiten beteiligten 

eeresmalfen ift es nur nattlelſch, daß der Bers 
auf betrüchtliche Zeit in Anſpruch nehmen 
muß. Es it ja auch im Zeitalter des motoris 
5 Krieges noch Tatſache, daß die pnan, 
ingsſchlachten nicht allein durch motoriſterte 
Riiie eichlagen werden können, vielmehr 
den, Ga der ganzen Kraft des pera Dete 
heute noch zum ÜH erw ier 
enden Teil aus marjierenden 
nfanteriften und pferdebeſpannten Wa⸗ 
ger befteht, an muß fih vergegenwärtigen, 
af diefe allein auf Pferde. und Menſchen⸗ 
kräfte angewiefenen Truppen feit bald 6 Wos 
chen ohne Unterbrechung marihieren und Kimp: 
en; und vaß die Räume, in denen fie ſich teht 
eſinden, bis zu 700 km Lufllinie von der Aus⸗ 
gangsſtellung entfernt liegen. 

Man muß aber auch noch die unvermeidha⸗ 
ven Umwege auf der Erde hinzurechnen. Gie 
werden zumindeſt zwiſchen 100 und 200 km 
ausmachen. So kommen wir U Entfernun⸗ 
gen von 800 bis 900 km, jo weit wie 
von Berlin bis Paris, oder von Saarbrücken 
bis an die ſpanſſche Grenze. Die Fußdivi 0 
nen, die fih im allgemeinen mittlerwelle an die 
moloriſierten Verbände aufgeſchloſſen haben, 
bewältigten die Niefenftrede in etwa 35 Tae 
ven; das eniſpricht einer täglichen. Marſch⸗ 
Perkung von 25 km, wobei nicht zu Dere 

eljen ift, daß diefer W. 5 und auf 
lech ten Wegen und unülberſichllichem, ſchwie⸗ 
rigem Gelände und unter den widrigſten Wets 
terumſtänden bei glühender Hitze und Staub 
ober auch in ade ee en Regengüſſen 

rülcgelegt werden mußte, Das ift eine Leis 
fang, für die es in ber in Heil aller 


langen, das a. 


eldzügen des 


Zeiten und auch in den früheren 
ergleich⸗ 


egenwärligen Krieges nichts 
bares gibt. 0 

Im übrigen ift die jetzige Kampfphaſe ühn⸗ 
tii genen im vor a Jahre Alah Durch⸗ 
ſtoßung der Wennand + Linte, Damals 
dauerte es noch etwa zwel Wochen, bis unter 
aneren Kämpfen der Gieg vollendet war. Da 

ie a dei im Often aber in vieler Ber 
tehung unverhältnismählg ſchwierſger liegen, 
nd Diesmal die beanſpruchten Zeiträume nots 
wendigerweſſe weſentlich größer. A 
Die vier Stoßrichtungen des deut⸗ 
ſchen Angriſſs auf dle Selin; inte haben fit 
nad ee bieſer Linie verwiſcht. Dleſe 
Hauptſtoßrſchtungen gingen: 

1. aus ber Molvau und Bukowina gegen den 
unteren Onſeſtr, 

2, aus Galizien gegen Kiew, 

S. aus dem Maume von Minſt über Smo: 
lenſt auf Moskau und i 

4. durch die baltiſchen Länder auf Leningrad, 
In allen vier Richtungen Liegt der entſcheldende 
Durchſtoß ſchon bald zwei Wochen zurück. Int 
Süden tft it bem 21, Juli bie Berol ung bes 
weſchenden Gegners auf dem Oſtuler des 
Dufeſtr in vollem Gange, Weiter Rörblich hat 


erirſet und Seltungsbeftellung 
Mur Hutten Ste, 
taga (außer ſonnabends) von 10 bis 


Litzmann ⸗ 
71:69, Buchhaltung 148,1, 
16446, Druderei und 

2. l e e 
Uhr. 


Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Citzmannſtädter Zeitun 


Die Sihmannftäbter Zeltung erſchelnt täglich als Mo: . 
Wal Alex ⸗ Skt. . pher. gene e 109 


tiebsrabast), bei Poſtbezug A 


‚gsverjan 


Mittwoch, 30. Juli 1941 


wei Wochen Vernichtungsſchlacht im Ofte 


Die größte Sthlacht der Weltgeſchichte zwischen dem Weißen Meer und Obeſſa / Das geldenlied unſerer Infanterie 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitun 


bie deulſche Keilfpige NG bis dicht por Kiew 
in die feindlihe Front het und bes 
droht dieſen militäriih und l gleich 
zen Plaß aus unmittelbarer Nähe, Der 
auf Moskau welſende 1 ijt non mehr 
als 150 km über Smolenſt vorgetrieben, Im 
Norden tft N der lepte den Sowjets 
verbliebene Stügpunkt an der Oſtſee, durch den 
belderſelts des Ladoga⸗Sees im Gang befind» 
lichen Angriff ber 1 Wehrmacht auch 
aus nördlſcher Richtung bedroht, 


Annahmen und überhaupt geographiſche Ber 
griſſe find jedoch bei dem Chaxoklex der gegen: 
wärtigen Kämpfe verhältnismäßlg neden: 
ſaͤchlich. 

Biel weſentlicher If, daß die Bolſchewiſten 
ſich darauf beſchrünten mußten, die Auſlöſung 
ihrer Front in einzelne Widerſtandegruppen 
vorzunehmen, und ihre Nejerven an Maſchinen 
und Material in dle U Rüden zu wers 
fen, Dadurch. 5 gleichzeitig verhindert 
worden, daß bie Sowjets [ih nach Durchbrechung 
der StalinsLinie etwa auf einer dritten 
Verleidigungs linie, dle allerdings von 
vornherein leine Priten Gtilhuntte gehabt hätte, 
Kir konnten, Nun werden die vielen 
Kejjel, die in der Tieſe der Front übrigbliebem, 
enger und engerer. Einer nach dem anderen wird 
eingedrückt, Die Beute am Kriegsgerät und 
Waffen mic von Tag zu Tag, Das Ziel, das 
die deuntje Führung verfolgt, lügt damit immer 
näher. Es bedeutet Vernichtung der bolſche⸗ 
wiſtſſchen Armeen und damit das ideale Ziel 


einer auf völlige Entſcheldung gerichteten 
Kriegführung. 

Jeder Fachmann in der Welt ift Überraſcht 
über die Illgigkeit des deuten Vordringens 


und über die Wirtſamteit der Vernſchtungs⸗ 
schläge. Er weiß auch, daß es das Ziel jedes 
Krieges ilt, nicht Relorde in Entfernungen 
aufzustellen, ſondern den Feind zu vernſch⸗ 
ten, Und das geſchleht! Moskau, London und 


Neunork werden zur rechten Zeit erfahren, wie 
und in weſchem Ausmaß die Wel! weiß, was 
es bedeutet, wenn der deulſche Wehrmachtsbe⸗ 
richt Tag für Tag das Fortſchreiten der Operas 
tionen feſtſtellen kann. 


Deulſche N-Boote verſenkten 19 Dampfer 


110 500 Vo. vernichtele unsere U⸗Bpolwaffe in der Attantitichlacht 


Aus dem Führerhauptquartier, 20. Juli 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Deutſche Unterſeeboote errangen in der Atlantikſchlacht wiederum einen großen 
Erfolg. Von Zerſtörern, Korvetten, Unter ſeebootſallen und Hilfskreuzern hart bes 
brängt, bekämpften fie tagelang einen beitiſchen Geleitzug und verſenkten insgeſamt 
10 Dampfer mit 116500 BRT, Ferner wurden von den Sicherungoſtreltträſten ein 


Zerſtörer und eine Korvette vernichtet. 


Veſſarabien ift reſtlos befreit 


Der lebte bolſthetwiſtiſche Keſſel oſtwärts Smolenfk vor der Bernſchlung 


»Aus dem Führerhauptauagetier, 20. Juli 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 

madi gibt bekannt: 

Rum 55 Truppen haben das ee 
ebiet des Duſeſte erreicht. Beſſarabſen ijt 
amit reftlos vom Feinde befreit, 

In der Utraine ſchreiten die Operationen 

neig fort. 
te im Zuge bes PDurchbeuchs durch die Sias 
linQinie in der Richtung auj Smolenjt 


Finnland macht mit London Schluß 


Abbruch der diplomatischen Vezſehungen / Eine Folge der britischen Haltung 


Helſintt, 20. Juti 


Das finnische Außenminiſterzum erklärte am 
28. Juli dem Geſaudten Großbritanniens in 
popi Bereter, folgendes: 

ty ein Ergebnis veridiebener dn 
die Großbritannien gegen den Seeverkehr und 
den a Finnlands ſeit Jult 1940 und 
Juni 1041 getroffen habe und die zu einer 
völligen Blodade des finniihen Handels 
mit den Überſeeiſchen Ländern führten, haben 
die normalen diplematſſchen Bealehungen awi 
(Ben pinnan und Grohbritannien bezüglich 
es. Aupenhandels und der Seefahrt in Wirk⸗ 
lichkeit aa ih 7 5 

Anderfeits führe Finnland, fo erklärte das 
Außenminiſterlum, den Krieg auf der 
Pd rend d Seite wie Deutſchland, 
wührend Großbritannien dagegen mit der Gos 


wletunlon ein Militärbündnis geſchloſſen und 
erklärt habe, daß es alle in feiner W N 
den Mittel anwenden werde, um die Sowjets 
union zu unterſlilten. 

Augeſichts pieſer Talſachen könne ein nor» 
maler diplomaliſcher Verkehr ohne 
Schwierigeiten nicht mehr aufrechter 
halten werden. Dleſe ir ſcheine, ſo heißt 
es weiter, ja auch bie britiſ egierung zu 
teilen, wie aus einer an bas Parlament Beth 
teten nn hernotacht, Tant der 
die Beziehungen zwiſchen Finnland jeden Augen ⸗ 
blick abgebrochen werden können. Bel der Bes 
urtelfung der gegenwärtigen Lage fel die fins 
niſche Regierung zu der Schlußfolgerung ges 
tommen, daß als CH ofpe ber eingeires 
tenen Umſtände die finnische Geſandtſchaft in 
London ihre Tätigkeit bis auf weiteres einſtellt. 


überrannten Krältegruppen des Felndes find 
nunmehr im we! ehttiden aufgerieben. Der 
legte Kejjel oltwärts Smoleſiſt geht feiner 
Bernihtung entgegen. Grohe Zahlen 
an Gefangenen und Beute können als Ergebnis 
diefer gewaltigen Bernihlungoihlamt in mes 
nigen Jagen gemeldet werden. 

Weſtlich des Pelpus⸗Sees find feindliche 
Kräfte durch die mit der Säuberung Eſtlande 
Beauftragten Verbünde Kalos eingeſchloſſen 
und stehen vor ihrer Vernichtung. 

Stärkere Kampfſliegerverbünde bombardiere 
ten in der lehien Nacht mit guter Wirkung 
Rüftungewerke, Verſorgungsbetrſebe und Ber“ 
0 der Stadt Mos ka u. 

In Kampf gegen England verſenkte die 
Luftwaſſe, nerd wi in der ShetlanbInfeln ein 
Haubelsihiff von 1000 BNT, Vor der engliſchen 
Sübofttilfte erhielt Aire geura einen 
Bombenvolltrefjer, Weitere Luftangeiſſe rids 
teten fiğ in der vergangenen Nacht gegen Has 
jenanlagen an der Rordoſt⸗ und Süboflkifte der 

mjel, Ein Worpoftenboot foh ein briliſches 
Sieg ab. 

ampfhanblungen. des Feindes über dem 
Reichsgebiet fanden weder bei Tage noch bei 
Nacht ſtatt. 


Engliſche familien verlaffen Marokko 


Drahtmeldung unseres SchM,-Berichterstatters 
Mabrid, 20. Juli 
Zahlreiche engliſche Famflien verlaſſeg 
Spaniſch⸗ Marokko und jahren mit einem Schiff 
von Tanger nach Gibraltar, Die meiſten Enge 
länder waren in Tanger anſäſſig. 
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Dokumente gegen Britannien 


Dr. Pf. Es iſt die Stärte der deutſchen 
Außenpolitit, daß fie Immer, wenn das ſeindliche 
Ausland zu einer neuen Aktion ſtartet, dle 
Hintergründe dieſer Aktion durch unwiderleg⸗ 
bare Dokumente auf ee kann. So war es int 
Bett Baralong, im 90 der „Athenia und gile 
tht im Fall des bolivianiihen Majors Bel, 
nmerifanilhen Präſidenten 
Moofevelt als ganz gemeinen Dofumentenfäls 
ſcher entlarvte. Zwei dokumentariſche Bände 
des Auswärtigen Amtes, en e im 
Jentralverlag der NSDAP, Franz Eher Nachf., 

rlin, als Welhbuh Nr. 6 und 7, geben einen 
weiteren Beiltra⸗ 1 ber verlogenen, auf Intels 
pn ge en Kriegführung der Briten und 
hrer Helfershelfer, Es find die „Geheimes 
atten des franzöſlſchen General 
tabs“ und die „Dokumente zum Konflikt mit 
Jugoflawlen und Griechenland“, die ſeßt auch, 
der welteren Oſſenklichteit in Buchform zugäng⸗ 
lich gemacht werden. Beweiſen die in einigen 
Güterwagen auf dem Bahnhof bes kleinen fraze 
zöllihen Stätchens La Charite gefundenen (her 
heimalten des ani Genueralſtabes, daß 
bie Politit der alliierten r e dig vor 
allem der britifden, in erſter Linie durch das 
Suchen nach neuen Krlegsſchaupfätzen beftimmt 
war und wie alle kleinen Völker Europas Den, 
britiſchen Krleggausweitungspläuen bienjtbar 
gemacht werden ſollten, fo bieten dle „Da 
mente zum Konflitt mit Jugoſla, 
wien und Griechenland“ nenüigend 
Handhaben, um die britifhe Schuld am Auf⸗ 
flammen des Balkanbrandes zu beweſſen. Die 
beiden Weißßbücher find unentbehrliche Quellen 
für die zeitgenöſſiſche, Geſchichtswiſſenſchaft, die 
die militärſſchen und politiſchen Zuſammen⸗ 
hänge unferer Zeit zu deuten hat. 

Von den Bemühungen, Schweden und Mors 
wegen in eine Krlegsfront gegen Deutlhland 
einzufpannen, von ber Worbereitung der Aktlon, 
auf dem Balkan, von dem Beſtreben, die Silh: 
oltiront durch den Beitritt der Türkei zu vera 
türfen, von dem Ausbau des belglſch⸗holländl⸗ 
chen Stagtsgehletes u einer Offenjivbalis ger 

en Deutſchland, geben die Dokumente des 
tanzöſiſchen i e Kunde; fie ſtellen 
einen wertvollen Be svag ur Strategie ber 
Weſtmüchte dar. Wenn wir heute Malt daß 
der leſtende Gedanke der Alltiexten bei ihren 
Aktionen in Skandinavien, die durch die fogt 
nannte Finnlandhilſe getarnt waren, der Uhr 
ſicht entiprang, Deutſchland von feiner Erze 
berſorgung 10 anann und durch de 
Kriegführung auf dem Balkan ſowie durch 
Luftangriſſe gegen Batum und Baku Deulſch⸗ 
land auch bon der Petroleumzuſuhr atge 


monte, der ben 


zuſchließen, dann wird das jehige verbrecherſſche 
Spiel der Briten im I en dern Die 
Dokumente weiſen nach, daß Sabotagemaßnah⸗ 
men zur Blodierung der Donau und zur Zete 
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Wir bemerken am Rande 


Bismards Politit, Die Polit Bismards be 
von uns aus gejehen irarien wit beute, pom 
Standpunkt nationallozialiftis 
ſcher Muhenpolitit aus, die mit friedlichen, und 
wenn das nicht mehr möglich tit, mit krſegeriſchen 
Mitteln die Füprungs rolle des Reichen in Europa 
erzwingt und damit einer geopolſtiſchen, Gegebenheit 
Rechnung trägt, der gerett zu werden fi auch Wis: 
marg bemühte, Dr, Hein Krausned dat im Bers 
lag der Hanfeatilhen Berlagsanjtalt, Hamburg, 
„Neue Biemarä-Geſpräche“ In zweiter Auflage here 
e die am Beilpiel- von vier unveröſſent⸗ 
lichen politiihen Gelprächen des Kanzlers mit öfters 
igun arifgen Gtaaismännern und einem Ger 
fpr Kaller Wilhelms II, nachweſſen, wie Bise 
mass Stägtstunſtt 20 Jahre Hindur von der 
Grfenutuls der Europa Mittellage des Reiches ger 
tragen war und wie fid der Kanzler bemühte, dem 
Neſche in dieſer Seung eine gusſchlaggebende Rolle 
iM verfhaffen, „Die Birtuofität des Stagtemannes, 
elfen biftorkfhe Stellung feft begründet ift, und ole 
Überlegenheit des großen „Menſchen ſtanden Hinter 
alten feinen Auherungen”, (hreibt Kraugneck: „as 
thre innere ung CON war die grohartige Ein» 
Nane einer Bolitit, bie, von dem eule der 
Itteflage ihres Staates getragen, deten Nachlelle 
ins I n wenden verstand.“ Gerade das letzte 
Yabrzehnt Bismardihen Wirtend, das den Wegen 
tand biefes Buches bildet, die Zelt des Berliner 
'ongreſſez, des Be mit Ofterreldellngarn, 
ber 9 des Berhältniffes zu Rußland und 
der ante Drtenifrife, zeugt von dem Bemuheſt 
des Kanzlers, Deulſchland vom Ylpdrud ſelnd licher 
Koalitionen zu beſreſen, denen es auf Grund feiner 
Wittellage In Europa ausgefeht war, Hier regt das 
uh Rrausnedo zu Wergleihen mit der Gegenwart 
an. Adolf Hitler hat noch folgerichliger und lompror 
mißlofer als Bismard erkannt, daß allein eine ſtarke 
Jae 15 und eine Unterftellung 
uropas unter die Fiihrung des Reiches diefen Alps 
drug ſelndlicher Konlittonen für alle Zeiten beſeiti⸗ 
gen kann. Diees Ziel zu erzwingen, das ift ber Ginn 
unferes großdeulſchen Fel ſeltskampſes. Pi. 


1 der rumäniſchen Petrofeumfelber ebenfo 
on fonge „abe dem ad . Eintritt 
an! 


in s in die 10 15 tont geplant 
waren, wle die engliſche Abſicht ſchon lange vors 
z beſtand, eine geihfoflene Front vom 
Ismeer bis zum Kaukaſu s aufzurſch⸗ 
ten. Wenn dieje Pläne aus Mangel an Orga 
jean, infolge der Schwäche der gran und 
er Schwerfälligkelt des Apparate der tiere 
ten, wenn fie infolge ber Schnelligkeit der 
deutſchen Gegenſchläge vereitelt wurden, dann 
ändert das nichts daran, dal, fie beſtanden 
haben, und daß hier andere Völker genau fo 
bas ganze Gewicht der Schlacht tragen follten, 
wie Brent, deſſen Generalſtabsgehelmakten 
eine Jurhtbare Anklage gegen bie verbrecheri⸗ 
ſche Sell den 9 7 9 find, Auf der ans 
deren Seite bewelſen die Dokumente zum Kons 
Mitt mit Jugoflawlen und Griechenland, dal 
aunen bis gurat bemüht war, dur: 
reundihaftliche Zufammenarbeft mit der jugos 
lawiſchen Regierung zu einer Befriedung des 
Südoftraumes beizutragen, und daß allein durch 
die Einmilhung Englands der ſugoflawiſche 
Staat Verrat am Dreſmächtepakt üble und in 
bie Front der Feinde Europas einſchwenkte. 


Artillerietätigkeit vor Tobruk 
Rom, 20. Jull 

Der italtenifhe Wehr machts be ⸗ 
richt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

Unſere Schnellbodte, die die in der Naht 
zum 28. in den Hafen von Qa Valetta 
Malta) eingedrungenen Sturmkamofmittel uns 
ferftüht hatten, ſtießen bei ihrer Rückfahrt mit 
feindlichen leichten Einheiten und Flugzeugen 
zuſammen, gegen die auch Iallenifche Flugzeuge 
wirkſam eingriſſen. Ein von einem Schnellbool 
torpedierter engliſcher Zerſtörer wurde von uns 
feren Flugzeugen ſintend geſichtel, Zwei unferer 
Schnellbogte find nicht zu ihrem Sküßpunkl zur 
rüdgelehrt, 

In Nordafrika hat ein deulſcher Ber 
band im Verlaufe eines am e des 27. 
an ber Sollum⸗Front durchgeführten Vorſtoßes 
Gefangene gemacht, und den Sede d 
Leladlichen Einheiten Verluſte beigebracht und 
ie zum Rückzug gezwungen. An der Tobruk⸗ 
sont lebhafte beiderfeitige BISHER LÄNGE, 

In Oftafrita Aktionen vorgeſchobener 
Roften und Artilferietlitinteit, 

Geſtern nachmittag haben engliſche Flugzeuge 
im Tiefflug einige Hriſchaſton Siziltens ange 
eiffen, Es gab einige Verwundete und unbes 
eutende Schäden. Unfere jolort zum Eſufatz 
a Koenen n bc 13 — sng ” km 
von Auguſta ein Fleigaeug vom Typ Begufighter 
09 geſchoſſen. Das Flugzeug ift ins Mer 
geſtüürzt. 9 

Eines unſerer im Atlantik unter 510 von 
Kapitän zur See de Giacomo operierenbes 
A. Bool hat einen vollbeladenen Pekrofeumtan⸗ 
ter von 7000 BRT, verſenkt. 


„Wir find Portugiefen!” 
Liſſabon, 29. Juli 
Der begeiſterte und herzliche Empfang, den 
die Bevölkerung der Azoren dem Staatspräfle 
benten General Carmona bereitete, fand 
aud am Montag bei dem Beuh des Präfiben⸗ 
len in Kai en Ortihaften der Infel Sao 


Miguel ſichtbaren Uusdrud. Die Strafen war 
ten mit Blumen boftzeut, An, Sn en und 


an den Häuſern prangten Inſchriften wie „Hoch 


Carmona!“ — „Wir find ortugtefen ſ. — 
„Gott ſchüge Portugal], Carmona und Salas 
dar!“ — „Hler ift Portugal!" 


Tlizza kein Ort für Engländer 
Waris, 29. Juli 

Die frangöfifhe Neglerun hat ans 
geordnet, daß alle Engländer, dle fih im 
Unbeſetzten Gebiet befinden, aus den Grenz⸗ 
departement, beſondets der Cote d'Azur abe 
reifen müffen, Die Engländer, die fih in 
Nizza aufhalten, haben innerhalb von fünf Tas 
gen abzureifen, Sie milſlen ſich in eines ber 
acht im Innern des Landes 1 Departe⸗ 
ments begeben, das ihnen zugewleſen wird, Es 
handelt fih bel dieſer Aktlon um etwa 2500 Eng ⸗ 
länder. 


Stodholm, 30. Juli 


en an wachrief, zum bei 
hurchill davon, daß jeht die 


weniger Liebe zur Wahrheit als 


verſuch gewachſen 
„Taſſache“, daß die deulſche 


HR au werden und ſchlleßlſch der 


er hinzu, daß man des 
bereits außerhalb aller Gead: zu fein, denn, 
argumentierte ex, man fte 

finnigen“ gegenüber, einem „Haſardeur“, der 
auch vor größten Opfern nicht zurülckſchrecke, um 
pins „egoiftiichen Ziele“ zu erreichen. Mit 


iejem von Ehurchtil und der Klaffe der britir 


Hanoi, 20. Juli 

Die am Dienstagmorgen begonnene Aus ⸗ 
ſchiffung japanifher Truppen in 
Süd Indochina macht ſchnelle Fortſcheltte. 
Nach in Hanoi vorliegenden Meldungen find 
bisher 40 000 Mann gelandet. Der japanſſchen 
Luftwaffe werden in Franzöſiſch⸗Indochina ins ⸗ 
geſamt acht Flugplätze zur Verfügung ger 
ſtellt werden. 


Indochina- Protokoll in Dich 
Vichn, 20. Juli 
Zwiſchen der franzöſiſchen Regierung 
und ber japanifhen wurde am Dienstags 
vormittag in Vichy ein Protokoll über die frans 
zöſiſch⸗lapanſſche Juſammenarbeſt zur gemeine 
nn Verteidigung Franzöſiſch⸗Invochina abger 
ollen, 


Japans Selbfthilfe 

Drahtbericht unserer Berliner Schriftieltung 

Berlin, 80, Juti 
Nach der Ratifizierung des Abkommens zwi⸗ 
ſchen Japan und Frankreich, durch das eine Zus 
lammenarbeit zum Schuß von Indochina gegen 
die drohende Intervention von Englund und 
Nordamerika vereinbart worden iſt, wird der 
Palt nun ſoſort in die Praxis übertragen. Jar 
paniſche Soldaten übernehmen den Schuß der 
franzöfiihen Kolonie, die von dem Mutterland 
Frankreich nicht genügend verteidigt werden 


Moskau als industrie zentrum 


Starle Verbände der deulſchen Luftwaffe 
haben mehrſach die militäriſchen Ziele in Mose 
kau angegriffen. Das Ergebnis waren grobe 
gerftörungen durch, ken iR und Brände, 

as dieje deutschen Angriffe dr bie EI 
liſche Widerſtandskraſt zu bedeuten haben, wird 
Ae wenn man fi die Tatſache vor Augen 
führt, daß die Stadt und der Raum vor Moskau 
eine der drei grohen Induftrier und Riſſtunge⸗ 
jenen der Sowjetunion darſtellen, ja hinficht« 
ih beftimmter Mrobufttonszweige fogar eine 
Monopolſtellung einnehmen, 

Allgemein teilt der Raum um Moskau den 
Schwerpunkt ber eifens und metallverarbeiten« 
den Indufttie der Sowjetunion dar, Er ift das 
außerdem wichtigſte Rülſtungszentrum des Lans 
des und enthält wertvolle Rahſtoſſe, von denen 
mengenmäßig der bedeutendfle die Brauns 
tohle ift, 

0 feger in Moskau und Umgebung 
rund 2500 Betriebe, darunter befinden ſich eine 
Reihe von Kombinaten, d. h. Großbetriebe mit 
Zuſammenſaſſun, verſchiebener Produkllonoſtu⸗ 
en, Der Anteil Moskaus an der Indultriellen 

ſeſamterzeugung beträgt rund 20 Prozent. Bei 
einzelnen Aue ven ijt der Anteil jedom 
10 welentlich höher, So iſt der Bezirk Moskau 
3% B. am geſanitſowſeliſchen Maſchinenbau mit 
295 rozeni beteiligt, Ferner beherbergt er 
2 Perſonen“ und Kraſtwagenſabelken von ar 


brifen in der Sowjetunion überhaupt, Von der 


A und optiſchen . legen 
ber 50 Prozent im Moskauer Gebiet, in dem 
js bes weiteren rund 90 Prozent der inftalliers 
en Lelſtung ber fomietifhen Kraftwerke Define 
den und außerdem zahlreihe Werke der Textile, 
der Leder, und Bekleidungs- und der Lebens⸗ 
und Genußmſttelinduſtrie. i 

Als wichtigites Nüſtungszentrum beſitzt 
Moskau 3. G. Über 50 Prozent des ſowfelſſchen 
Flugzeugbaues, den weitaus größten Teil der 


Churchill über die „Gefahrenſaiſon“ 


Alte Rropagandatritks wiederholt - Ihm wird ſelbſt Angit vor feinem Ontimiämus 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 


ſchen Gentlemänner allmählich bis zur Ernie 
n, ebenfo törihten wie böss 
Formulierungen 
welerlei erreichen zu können. 
eltens bis zum Herbit Gefahr 
shald Wachſamkeſt und An 
um anderen, daf 


Im Rahmen der vor einigen Wochen ange: dung vorgebrachte, 
kündigten Foriſetzung der Anterhausbebatte 
über die Kriegsproduftion gab Church! 
feinerfeits feine Gedanken zu dem Thema, das 
in den letzten Wochen ee Krltik auch ger 
i en, Junächſt prah 
ie „Gefahren; 
faifon“ fei. Das Weller werde immer befier. 
In bemerkenswerter Erkenntnis der Lage bes 
zeichnete er dabei die Hoffnung, bah die USA 
gle in ſolcher Zeit Großbeltannten retten 
önne, als glatten „Wahn“. Freilich ſteckt in 
dem Motiv zu dielem Belenninis, wie der weis 
tere Berlauj feiner Rede zeigt, zum Heinen Teil 
vielmehr ein 
propägandiſtiſches Element. Churchill wollte 
nit nur bie Dritifhe Krſegsprobuktſon hervor 
heben, ſondern auch die gegen ihn gerichtete 
Keitit entwerfen und anbeuten, daß die 99 0 55 
Krlegsprobultion jent bereits jedem Angriſſſ⸗ 
ei. So, Buslanete er es als 
tberlegenheit zur 
Luft jeht bereits: gebrochen fei, da die USW, mit 
alten Quellen helfe, daß die deulſchen Angrſſſe 
auf England fo „gut wie ungefährlich“ eien, 
die Schlacht auf dem Atlantik im er Ich 
el 


Gefährdung Gr. 
weil die engliſche Kriegsproduktſon den Unſor⸗ 
derungen heute voll gewag 


fen fei. Zum Schluß 
ning Churchill noch auf Einzelheiten der Krlego⸗ 


Britiſche Spionageforgen 
Eigene Drahtmeldung der Lz. 


Stockholm, 80. Jur 
ich ein Artitel im 
S Grenzperkehrs 
wischen Eire und dem nordeiriſchen Alfter, 
er Berfaſſer berichtet aus eigener Anſchauun, 


je. Trotz gegente: 
hen Innenminifters 
mmer noch ein leichtes, 
Irland zu gefangen, Ein Spion fei 
n ausgeſetzt, um 


woher Sorge widmet 


er Borausjagun; 


feinen größeren Ynftre 
wichtige Nachrichten von Alfter nach Irland 
Die einzige Gremplontrofe 
barin, daß jemand in den Mut 
uswelſen fragte, En 
ten zeigen können, fel ber 
spelen, und der Omnibus 
uf der Rildreife 


ie Beſten feiner Männer im Krieg ſchon vers 
loten habe. Doch fühlte Churchill wohl terbit 
In feinem bemmungslofen und munteren Optie 
mismus, daß er zu weit oan en fei. So fügte 

halb, ni glauben diirfe, 


Atobus ſchaute und 
fie diefe ſedoch hats 
amte verſchwunden 
weiter gefahren. 
ie Zeremonie wies 
z fei jede Hemmung völlig 
ſefallen. Denn um diefe Zeit mache das P 
nal der Grenzſtatlon Feierabend, während der 
Autobusverkeht fortgeſehht werde. 


Bereits 40000 Japaner in Indochina 


Dienstag begannen Me Ausfhiffungen / Acht Fluglätze zur Verfügung geſtellt 


kann, und von London zu einem Syrien des fer / 
nen Oſtens gemacht werden ſollte. 
ſich alfo in keiner Welſe um eine Ein» 
miſchung, und der Gegenfak zu der Berger 
waltigung Islands durch die angloramerilani« 
ſchen Mächte fällt fofort ins Auge. Die Drohun⸗ 
gen und Maßnahmen der Us A. und Eng ⸗ 
lands können Japan nicht heeinfluffen, 
und beherrſcht gehl es ſeinen Weg, Japan hat es 
nicht leicht, nimmt aber auch diefe Belastung 
entſchloſſen auf fih, weil es des Enderſolges 
ſicher ift, 


Io 
e ja einem „Bahn, 


Sie follen es alle wiffen! 


Berlin, 29. Jult 
Die Vertreter bes Reiches in den fib ames 
n Staaten haben im Auftrage 
terung den Regii 
taniihen Staaten bie 
Kenntnis gebracht, die der deut 


Hres Vorgehens gegen 
en Oefandten gerichte ût. 


Laute Rundgebungen für Wheeler 
Waſhington, 29. Juli 

Im Anſchluß an eine Nede Wheelers in 

der Senatsſigung, in der der Genator kürzliche 

e des Kriegsminiſters Stimfon auf 

ihn als böswillige Verleumdung zurückwies, 


kam es, wie Aſſoclaled Preh meldet, im gan en 


ſeſchltzproduktlon, der Zünderſertigung für 
(eriemunition uſw. 

Schllehlich it Mastau infolge feiner pentrar 
len Lage unter wehrwirlſchaftll, 
punkten noch befonders wicht 
nolenpunft erſten Ranges. 
den beherrſchenden Elſenbahnkngtenpund 
ndern in ihm laufen auch alle Fluglinſen und 
zachrichtenmitten zuſammen. 

Se "des. bend chen 
mitipun s Sowjetifhen Binnenwaffer⸗ 
Itrabennehes, Der Mostau—Wolgasftanal vers 

mit der Wolga, der Ha: 
ſerſtraßße im europälfhen Rußland, und 
auch mit dem Kaſpiſchen Meer ſowie über 
das dar Ui en mit dem Welßen Meer 


bindet Moskau 


Sowjet-jerftörungen in Wiborg 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 


Stockholm, 80. Juli 

Ein gefangener inniſch,bolſchewiſtiſcher Ars 
beiter, a 2 nach der Soul 11 
gen war, ſagte einem Berlcht von „Aſstonpladet“ 
zufolge aus, daß die Bolſchewſſten den Dom 
abgerijfen haben, um die 
anderer Bauten 
n alle Parks zerftört, um 
ſewinnen. Die Elſas⸗Kirche fei 
ür Eſſenbahnbeamte 
ſektrizttätswerk ſaſt nie 
fei die Stadt zumeſſt ohne elettr 


‚en, Außerdem fei 


Hwilden Peru und Geuador ift durch direkte Bere 
lungen ein Abkommen Aber ben 
punkt der Einftellung ber 

Verhandlungen il 
Beſlegung des Konfiſktes finden in Lima fat. 


Sowjets widerlegen den Erzbifchof 


Von unserem 084. Berichterstatter 


Stockholm, 29. Juli 
Der Erzbiſchof von Canterbury 
Hatte feit 8 Tagen in der Kathedrale von Cans 
lerburg für einen fowjetiihen Sieg beten laffen 
mit der Begründung, daß berechtigte Hoffnung 
darauf beſtehe, daß die Sowfels nach dem 
Kriege wieder Neli 5 0 t in der Sowfel⸗ 
union einführen würden. Diefe Annahme ift 
allerdings geſtern von fowjetiiher Selte eners 
gia dementiert worden. Die Vereinigung der 
1 0 hielt geſtern im Rundfunk von Les 
ningrad eine Proteftfundgebung gegen das ab, 
was man bie Beſtrebungen der; elebereinflih: 
zung der 1 in der Sowſetunlon nennt. 
Der Sprecher der Gottlofen erklärte! Wir has 
ben 20 Jahre lang gekümpft, um die Religion 
in der Somwjelunion auszurolten, Hand in 
and mit Gialin haben wir gekämpft, um den 
affen begreiflid zu machen, bağ es feinen 
Gott gibt, Run fragen wir, wofür kämpfen 
wir eigentlich, wenn Jen Leute behaupten, daß 
es doch einen Polt gebe? 


Aus den USA. eingetroffen 


Berlin, 29. Jutt 

Nachdem am Montag der erſte Sonderzug 
mit deutſchen Konſulg ts Beamten 
und Vertretern deutſcher Relſebllros, die auf 
Grund Haltlofer Verdächtigungen, und Anſchul⸗ 
digungen aus den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika ausgewielen worden find, tinges 
troffen war, kam am Dienstagmittag ein wei⸗ 
terer Kenias auf dem Potsdamer Bahnhof 
in der Reſchshauptſtadt an. Die Deulſchen 
waren ſamt ihren enten dieſer Tage mit dem 
Lia en „Weſtpolnt“ aus den, USW, in 
laben gelandet, und von bort aus am 
vergangenen Freitag mit Sonderzügen durch 
Narbe über Spanſen und Frankreich welter 
eförbert worden, nachdem das aus Deulſchland 
und Italien ausgewielene norbamerilanijche 
Konſulax⸗Korps mit dem geide Schiff den 
5 der portugteſiſchen Hauptſtapt verlaſſen 
atte, 


Deutſches Ruriergepäd entwendet 
Kraſſe Bölkerrechtsverlehung Argentiniens 
Berlin, 29. Juli 
Am 25. Juli find auf argentiniſchem Gebiet 
in Cordoba aus einem Mugſei drei als 
0 Kuriergepäd kenntlich gemachte 
Rurierfüde entwendet worden, die von 
der Danen Geſandtſchaft in Lima an bie 
Deutſche Botſchaft in Buenos Aires unterwegs 
waren. Auf die jofortigen Reklamationen der 
Deulſchen Botſchaft in Buenos Aires teilte dle 
dortige Vertretung der betreffenden Fluglinie 
Mit, Baj bie drei Kurierſäcke auf Anordnung 
des Unkerſuchungsausſchuſſes der argentiniichen 
Deputiertenfammer aus dem Flugzeu unmittels 
bar vor dem Abflug von Cordoba, als die 
toren bereits liefen, ausgeladen und im Krafts 
wagen nach dem Kon roßgebäude in Buenos 
Aires gebracht worden 10 50 
Die Deulſche Botſchaft in Buenos 
Aires hat gegen die kraſſe deu leer pung 
bei der argentinifhen Regierung ſoſort | Á rf 
ten Cinjpru erhoben und die Rüde 
Babe bes Kuriergepäds verlangt. 


Todesurteil gegen Feldpoftmarder 


Berlin, 29, Juli 

Das Berliner Sondergericht verurteilte ben 
5Hjährigen Otto Fritz aus Neutölly hren Tode 
un un Verluſt der bürgerlichen, EAN 
Damit haben die Taten eines Feldpoſtmarders, 
wie fie in dieſem Umfange nlüdliherweife zu 
er den deen gehören, ihre gerechte Sühne 
gefunden. 

Der Angeklagte, der feit mehreren Jahren 
in den Dienften der Reichs poſt ſtand, hat nad, 
feinem Geständnis eine ungewöhnlich 
große Menge von Feldpoſtſendun⸗ 
ger unterihlagen. Er erbeutele neben 

jargeld auch Rauchwaren, Nahrungsmittel und 
Geb raue ben Ahn e aller Art. Eine Durch⸗ 
Tutung er Wohnung und ber Laube des Uns 
‚eanten förderte ein ganzes Lager neftohlener 

aron und einen 1 85 Geldbetrag zutage. 
Verſchledene Gegenſfände wurden auch noch bei 
der Freundin des Poſtmarders vorgefunden. 


Der Tag in Kürze 


Der Milltärbele! ar in Serblen und felihere 
Prüfident des Neidolufi) (Aubbunbes, Generol Lud. 
wig von Schröder, i in Hoheniymen, wo er von den 
Folgen eines Mitte Junt In Belgrad erlittenen lng 
jeugunlalle geiena Tumte, wlütlich an einer Eme 
olte verjtorben, 

Zum Belehlohaber In Serbien wurde General ber 
leger, Dandelmann ernannt. Er hat die Dienit« 
Selite bereite dbernommen, 

Der Dice traf am Dienstagmargen im Gonder 
ug in Mantua ein, um neue Werbinbe bes Heeres 
und der Milig zu beſſchtigen, die zur Oftfeont fahren. 

Det Generalinfpeteur per neufeelänbifhen Streit« 
kräfte, Sir Andrew Riffel, Ift zurückgetreten. 

mn dig Bana Kos pers Un mus inet 
unter es Blaherigen erh, 

Temfie Palga aebliden. egen Wie alete 

Die nieberländifgrinbifche Nenterung Hat einſeltig 
Ieumabfommen mit Japan aufgehoben. 

ei ben Unterfuhungen gegen dle früheren pries 
chischen Minſſter fahle le Tat Wager Minler 
rüflbent Metazag neben 10 mer Goneralopenflon ein 
elfarhes Gehalt in Höhe von 720.000 Drammen 


ti 
bezog, 
as Bolt der Ane Staaten bekommt, lept 
die mung präfenttert flr Noojevelte frivole 
Kerlegehehe, Cine neue Gteuervorlane fieht eine 
Netorbitenererhößung um 352 Milonen Dollar 
vor zur Belhajfung a iche Mittel für die Mifs 
zllftung, Reue und alle Steuern reien aber ledig. 
lich zur Deckung von 60 der Dorausfihtliden 


das 


2.9, 
Ausgaben im laufenden ca ihr, fo bah die keſt⸗ 
mien v. H. durch Anleihe aufgebracht werden 
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In Litauens dunklen Wäldern 


PK. . .. Längſt haben wir die Windau hin- 
ter uns und damit Litauen. qure durchſchritlen, 
ſtehen auch wohl ſchon — während diefe Zeilen 
veröffentlicht werden — auf lettiihem Boden: 
und immer noch geht in Litauens welten, 
dunklen Wäldern der Sput um, immer noch 
knallt es abſeits unjerer Vormarſchſtraßen aus 
Baum und Strauch, immer noch wagt ſich die 
Bevölkerung kleiner Walddörſer und einſam 
stehender Katen nicht an das Tageslicht. 

Mit dem zu Heilfofer Flucht ausgearteten 
Nückzug des Gegners haben vielfach kleinere 
Säülhengruppen ſowſe einzelne Geſchütze und 
Panzer nicht mithalten können, andere wieder 
Ind irgendwo der deutſchen Umtlammerung 
entgangen: fie alle ſuchen letzten Sout einzige 
Rettung In den Wäldern, aus deren Tiefe und 
Dunkel ihnen Hilfe kommen fol, 

Mit einer Stumpfheit ſonderglelchen, viel: 
leicht aus einem — uns allerdings unverſtänd⸗ 
lichen — Urinftitt Heraus haben fo diefe Reſte 
ber bolfhewiftiihen Regimenter und Divifionen 
in ihren Schlupfwinkeln ſeſtgebiſſen. So ift — 
weit im Hinterland der ſiegreich vordringen. 
den A Truppen — ein Kleinkrieg N 
Art entbrannt, Boch nicht mehr unfere Nach ⸗ 
ſchubtolonnen, unfere Erſatz und Landſturm⸗ 
batafllone kämpfen ihn allein. 

Gerade in der Ichten Zeit gab es des Ter: 
rors kein Ende. Ein unver e Ber 
mächtnis hat die Sowjetarmee in Litguen Hin: 
terlaſſen: ausgeraubte Gehöfte, Häuſer, brade 
liegendes Land ſinnlos abgeholzte Wälder, Ars 
beitsloſigteit, Rot... Es bedarf feiner Ber 
teuerung, feiner Verſprechen unfererfeits. Den 
Litauern en wir find da und übernehmen 
ab ſetzt ihren Schuß! 

Danlbar und ſtolz hiſſen fie heute allerorten, 
wo deutſche Wehrmacht ſtürmte und marfchiert, 
ihre gelb⸗grün⸗role Fahne; ſtehen an den 
Strafen, grüßend und 1 In dunklen 
Wäldern aber kämpfen viele Schulter an Schul⸗ 
ler mit uns ihren e 

Kriegsberichter Emil Nasarskl-Litzmannstadt 


Bombenezplofion im fjotelzimmer 
Eigene Meldung der LZ 
7 Berlin, 29. Juli 

Der frühere Innenminiſter Marx Dormon 
fand bei einer Erplojion durch eine Bombe mit 
Jelizünder in feinem Hotelzimmer den Tod. 
ormon, der als einziger Kar 9 Sozial» 
demokrat den Vornamen Marz führt, gehörte 
zum engiten Freundeskreis Leon Blume. Dleſer 
machte ihn in ſeinem sehen Kabinett zu feinem 
Staatsjetretär im Amt des Miniiterpräftdenten 
und ſpäter zum Innenminister, als Nice ae 
Salengro wegen eines Standals freiwillig aus 
dem Leben geſchieden war. In dieſem Amt bes 
fünſtigte Dormon nach Kräften die moskowlſiſſche 
Srubetparten, fo daß ihm ein beſonderes Maß 
von Vorantworklichkeſt zugeſchrſeben werden 
Muß. Nach der franzöſiſchen Niederlage wurde 
Dormoy einige Monate interniert, aber ſpäter 
wieder freigelafjen, Seither lebte er in Monté 
limar, l unter Beobachtung. Dormoy 
war gleichzeitig e von Montluçon 
und Öeneraltal von Aller, wurde aber bei der 
Säuberungsaktion dieſes Poltens enthoben. In 
Montélimar bewohnte Dormon ein Hotelzimmer. 
In der Nacht zum Sonnabend ereignete ſich in 
dieſem Zimmer eine ſchwache Exploſton. Als dle 
Tür geöffnet wurde, u Dormon ſchwer verletzt 
am Boden. Kurz darauf verſchled er. Die fojort 
herbeigerufene Polizei leitete die Unterſuchung 


ein. Die im Zimmer gefundenen Überreſte des 
Sprenglör aben, daß die Exploſion durch 
eine mi er verjehene Bombe entſtan⸗ 
den ijt. 


Die bisher bestehenden Keman Jugendorganl⸗ 
fationen haben fith Aulammenge| lijen und die offis 
115 Bezeichnung Nat, Soß, Flämſſche Jugend ge 
wählt. 


Die Ralliner sitzen auch 


Seit drei Tagen leben wir wieder” 


Akrainſſche Bauern über das Blutregiment der Sowjets / Y9",##-Kuiegsberichter 


Immer wieder tief erſchüttert und vom 
Grauen gaat vernehmen die vormarjhicrens 
den deuifhen Soldaſen von der an den Vore 
marſchſtraßen zuril@flutenden oder völlig ver: 
weifelt, dumpf inmitten ihrer fetten Habe auf 
en armjeligen Höfen n die 
Berichte über ihr Schidjal im „lozlaliſtiſchſten 
Staat — dem Vaterland aller Werktätigen “. 


„Seit drei Tagen leben wir wies 
ber“, beginnt ein Bauer, der uns in einem klei ⸗ 
nen Spankörbchen dee Erpbeeren an den War 

Er ‚Seit drei Tagen 


in reicht, feine am 

ind fie weg in die „„Sie konnten nicht 
mehr laufen, fie müſſen fürchterlich von euch ges 
fülngen ein, Nur geſtern und vorgeſtern noch 
ſchlichen fih einige auf die Sa und erbettelten 
etwas Nahrung, Aber jett ift ja alles gut, Fah ⸗ 
zen Sie nur nicht weg von hier“ — meint er 
25 — „wir fühlen uns bei euch fiber“ Wir 
beruhigen ihn mit dem Hinweis auf die nad» 
ſtoßenden Truppen. 

„Sehen Sie, wir leben hier wie die 
Bande Nichts blieb sum Leben,. SO und 
tleidung? Ja — vielleicht in der n 1 000 
Stadt. Selbſt wenn Geld hätte, Ih müßte 
tagelang vor den Geschäften ſtehen. Mein Acker 
würde Keie und im Hertbſt habe ich founds 
fonie! Getreide F Ganz glei N ob u 
eine Mißernte habe oder no gan gleich o! 
mir etwas zum Leben verbleibt ober nicht. Nie, 
mand fragt danad, Ich habe zu liefern. S o n ft 
droht mir Sibirien und außerdem die 
Wegnahme des Hofes,“ 

„Wenn Sie jo gute Meigenfelder ſehen“, 
meint er weiter, „fallen Gie nicht einer Täur 
hung anheim. Wir müfjen doch alles abliefern, 
Won meiner einzigen Kuh, die mir verblieb, muß 
ich weit über hundert Liter an die Sowjets lies 
fern. Sehen Sie meine Kinder an, dann willen 


ee 
le Tränen ſtehen dem Bauer in den 
Augen. Einer fpricht für viele. 

or uns ſtehen an anderer Stelle vier gers 
lumpte Zivilſſten. Gie haben ſich durch die jos 
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Iltaulſches Militär ſorgt in Wilna für Ordnung 

Die Hauptftadt Litauens, Wilna, wurde von den 

Sama jaft unbeſchädigt geräumt, ſo daß ſich 

ber Verkehr ſchon wieder im noranıen Rahmen 

abjpielt. — Orbnungsioldaten auf dem Plaß vor 
der Wilnger Kathedrale, 


(Atlantic, Boeſig, Zander⸗Multiplex -K.) 


au den Themse 


Elgenbericht der L. 2. 


WM. Gtorholm, 29, Juli 


Im See ibt es den 1 0 des 
„pilpul“, „Piiput Bedeutet foviel wie Diskuje 
fon; aber das ijt eine I r unzurelchende Mbere 
thung, denn die hebräiihe Vokabel deckt ſich 
urchaus nicht mit den Vorſtellungen, die wir 
mit bem Begriff der Diskulfion verbinden. 
Wilpul ijt vielmehr eine ai jüdiſche Form 
der Debatte, Sie bemüchligt mit einer 01. 
wilfen Wolluſt der geringiten ch 
ten des Diskuffionsgegenftandes; an dem 
Komma eines Satzes kann fie elnen ganzen 
Komplex ausſchweſſender Interpretationen aufs 
jängen, Sie verliert i in ben entlegendſten 
ingen, um ſich auf ber fieberhaften Jagd nach 
immer neuen Hintergründen, Komplſkationen, 
Differenzierungen und Schlußſolgerüngen am 
Ende nieht weitab vom 1 5 Thema 
u finden, Pilpul it das Ideal aller Rabu⸗ 
ti it, alfo ber zu einem Exzeß getriedene So, 
ismus, Pilpul ift der rabiate Wille zum 
Beweis a tout prix auch deſſen, was vernünfe 
tigerweife nicht bewiefen werden kann. Zum, 
richtigen Pilpul gehört außerdem die Atmos 
häre einer unvorſteubaren, ſich progreſſiv 
i Bon en Srpihung, die fait in ben 
ereid des pi of ſchen übergeht und in die 
Nühe der Berwiſch⸗Py⸗ ud gerät, Der 


tis 


Talmud ift letzten Endes durch die 5 Sahrhuns 
derie dauernden Pilpulo entitanden, wodurch 
m ſein anfehnliher Umfang, feine 9 
Struktur und feine uferlofe Weitſchweifigkeit 
erklärt. Genauer genommen, ift der Talmud 
aus einem zweifachen Pilpul entstanden, dem 
Pilpul über die Torah (die 5 Biſcher Mofes), 
den man bie „Milhna“ nennt, und dem Pilpul 
über dieſen Pilpul. Pyllologiſch ift es denn 
auch bezeichnend, daß das Wort nicht aus dem 
klaſſiſchen Hebräifhen der Bibel ſtammt, fone 


dern aus dem der Talmudperſode. 
hat e deulſche Richter, der vor 1098 
mit jüdiſchen Anwälten zu tun halte, einen 
Mar von dem erlebt, was ein rihtiger Pil 
pul ift. 

Doch wäre bie Annahme verfehlt, daß es 
Pilpul nur bei den Juden gäbe. er in die⸗ 
en Tagen den Londoner Diskuffionen EA um 
ie Frage, ob die Gowjetunion Englands 
„Allfiexter“ in formellem Sinne fei und ob 
man offiziell die „Internationale“ ſplelen folle, 
wer den erheblichen Aufwand an en u 
telt; an Leibenſchaft und Willen zur rabuliftir 
[hen Umkehrung der Wirklichkeit jah (obwohl 
doch der Tatbeſtand für jeden vernünftigen 
Menſchen klar gegeben war), der wußte: Wilpul 
ift auch ein Ausdruck der engliſchen Seele. Man 
verſteht ſehr wohl, wo in London der Schuh 
brüdte und weshalb die Methodit des Pilpui 
190. f wurde, Die neue Waf jenbrüber« 
ſchaft mit bem Bolſchewismus hal ihre Pror 
bleme. Für einen Engländer, der in einer der 
public ſheals etwa in Eton oder in Harrow ers 
zogen iſt, der dann in Oxford oder Cambridge 
als vollendeter Gentleman den nötigen Abſtand 
vom „Valk“ gelernt hat, für einen ſolchen Eng: 
länder ift es nicht ganz einfach, fo ohne Um. 
ſchweſſe die aweifetfaften Figuren aus Mos, 
lau in den großen und feudalen Klub guſzu⸗ 
nehmen, als den er Großbrilannſen empfindet. 
Er hat das fatale Gefühl, daß die da nicht in 
0 0 exlluſtve Welt hineingehören. Außerdein 
ft da noch eins: er kennt ſehr genau den wenig 
uten Eindruck, den jene Teltfeme Waffenbeiie 
feigan ur Vernichtung Europas auf die Welt 
emamt hat. Das Unbehagen des Engländers 
. daher ſehr begreiflich, und es ift verſtündlich. 
daß er ſich nach Möglichteſten der Diltanzie 
zung umſteht. Da er aber nun einmal ſich in 


Im übrigen 


Erwin Rockmann 


wietiſchen Linien geschlichen, um zu den Deute 
ſchen fe kommen. Aufs höchſte Aberzaſch ver⸗ 
nehmen wir, daß die jo alt ausjehenden Män: 
ner 21, 23 und zwei 26 Jahre zählen. Ein Erd⸗ 
arbeiter, ein Schmied, ein Kaufmann und ein 
Ba Beheimatet in RawaRufta und in 
Lemberg. Gie hatten der Organijation ber 
Mrainiſchen Nationaliften angehört, der Orr 
8 die für eine freie, ſelbſtändige 

traine kämpft, Sie wurden am 24, September 
1940 verhaftet, 

Nachts — fo berichtel der eine — läutete ihn 
der Dorf⸗Parteifunktſonär heraus und forberte 
ihn auf, mitzutkommen. An der Straßenecke far 
men zwei mit Piſtolen bewaffnete Kommuniſten, 
nahmen ihn feft und führten ihn in das Parter 
lokal. Hier wurden ihm unter ſtändigen D 
hungen von einer größeren Anzahl Funktion 
zen allerlei Fragen über Mitglieder der utrainis 

en Organijation pozpeteg:: Er verweigerte 
ledot die Antworten, Seiner Bitte, man möchte 
y doch nach Haufe laffen, damit er ſich vollſtän⸗ 
dig anziehen könne, würde fjtattgegeben, Inzwi⸗ 
Ihen waren zu Haufe alle Gegenſtände dur 
wühlt, alle Dokumente und Familienpapiere 


ſchlagnahmt. 

t wurde dann in das unter Mufficht der 
GPU. in Lemberg ſtehende Gefängnis gebracht, 
in dem er einen Raum von 40 Meter Hröge 
mit durchſchnittlich 70 bis 80 anderen teilen 
mußte. Alle vierzehn Tage wurden die Geſan⸗ 
jenen für 15 Minuten an Ds ide Luft ger 
ührt, Von der Wäſche und der Aab egung. ie 
léine Frau für ihn abgab, hat er nie etwas ges 
lehen. Täglich fanden durch GPUl.⸗Beamte unter 
graujfamften Folterungen und SMläüs 
15 Verhöre ftatt, Er folte fagen, „warum er 

ie Ukraine an die Oeutſchen verkaufen wollte.“ 

Bereits am 1. Juni — und dies ift beſonders 
intereſſant ms die Kriegsſchuld und den geplan⸗ 
ten Überfall auf das Reich — wurden! die 
Ukrainer von Ceneta nach Bers 
dytfHowgebrat. Am Tage des Kriegs: 
gusbkuches wurden ſämtliche Diebe, Mörder und 
ſonſtigen Strafgefangenen freigelaffen und mit 
Ausweiſen verſehen. In dem Gefängnis waren 


isht nur noch AUlrainer untergebracht. Am 
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Ihr Programm 


Zeichnung: Roha / „Bilder und Studlen“ 
— fie wollen das deutſche Volt ausrotten] Aber 
fie haben die Rechnung ohne den Wirt gemacht! 


5, Juli rückte der Ortsſowſet von Berdyſſchow 
mit Autos in Richtung Kiew ab. Die Iehten 


Boljgewiften und Juden goſſen Benzin in bie 
Gefängnisforridore und zündeten es an, Die 
aus den Fenstern ſpringenden Gefangenen tits 
den von im Hofe aufgestellten Maſchlnengeweh⸗ 
ren niedergemäht. 

Die vier Männer find glüldlich, bel den Deute 
ſchen zu fein. „Euer Führer ift ein Mächtiger!“ 
fo jenen fie, „Er wird auch unjerem armen ges 
quälten Bolte die Freiheit bringen und uns 
vom Bolſchowiomus ertetten!“ — 

Es find keine leexen Worte, dle diefe Männer 
fpreden. Wir haben in den Bauerndörſern die 
Bevölkerung ſtehen ſehen, die uns zuſubelte und 
Blumen in die Wagen warf. 


Nühbarmachung für Eütopas Ernährüng 


Millionen Betriebe in besetzten Gebieten unter Betreuung der „Oſtland“ 


Berlin, 29. Juli 

Landwirtſchaftliche Maßnahmen von eingipr 
artiger Form find getroffen worden, um nicht 
nur den wiebergewonnenen deutſchen Boden im 
Oſten und Weſten, ſondern auch die beſetzten 
Gebiete für die Aufgaben der Kriepsernäh: 
rungswiriſchaft und die Sicherung der Ernähr 
zung EEE nutzbar zu machen. Zu dieſem 
weck wurde von der deutschen K 
hen Führung die „Oſtveulſche Landbe⸗ 
wirtſchaſtungsgeſellſchaft G. b. m. H. 
(Oſtland)“ Planbee die nicht nur den ehemals 
polniſchen Grundheſig in eigener Belriebs⸗ 
bah d bewirtſchaflet, ſondern auch dafür ſorgt, 
aß der in der Bewirtſchaftung polniſcher 
Landwirte ſtehende Kleinbeſiz ords 
nungsmäßg bearbeitet wird. In einer 
erſtmaligen Arbeſtsbilanz der „Oftland” berit: 
tel Reſchsabteflungsvorſtand Dr, Kurt Haufe 
mann vom Neichsnährſtand im eitungsblenft 
des Neichsnährſtands, daß die „Oſtland“ außer 
der Zentrale in Berlin acht Zweigſtellen hat. 
Dazu kommt in ſedem der sah Landkrelſe 
eine Nebenſtelle mit einem Kreistandwirt an 
der Spitze, der wieder über eine Anzahl von 
Bezirkslandwirten verfügt, denen je ſechs bis 
zehn und mehr Großbetriebe ſowie die kleinen 


dieſe Geſellſchaft begeben hat und da er ſich 
außerdem von einem längeren Flleßen bolſche⸗ 
wiltiihen Blutes einigen Nußen für ſich Terbit 
vekſprſcht, fo will er nicht eine Diltanzierung 
von der Sache ſelbſt ſuchen; er will nur eine 
Distanz in der akademisch zu nichts verpflichten 
den Sphäre einer Scheinlogit, wie fie eben der 
Pilpul am beſten zu bieten vermag. Daher 
gi hen die Repaktionsftuben von der „Times“ 
is zum „Daily Herald“ wochenlang einer „Je, 
hiwan" and u h Aber der mühe ⸗ 
volle Aufwand um das Wegdisfutieren der 
Talſache, daß die Bolſchewſſten die wirklichen 
„Alliierten“ Großbritanniens find, hat ſich nun 
am Ende doch nicht gelohnt. Man fand offen» 
bar höheren Orts die diverfen Ergebniſſe des 
britiſchen Gemeinſchafts⸗Pilpuls nicht befriedi⸗ 
end, denn feit Plenstag hat der britiihe 
unbfunt alle ſalſche Scham abgelehnt, Er 
nennt die lieben Bundesgenoſſen nun „unfere 
Alliierten“ und dies, obwohl einer der Schrift. 
gelehrten des „Daily Herald“ das ſamoſe Wort 
30 e (Mittriegführende] vorgeſchla⸗ 
en hatte 

s Gine en ere Hand feinen indeſſen die 


anglikanſſchen Rabbiner beim Pilpul Über bie 
gani Frage betreffend das Spielen der „Nie 
ternationale“ bewleſen au Anläßlich 


aben, 

des Einkreſſens ber Borken Militärs 
miffion in London fies die ee noch 
unhöflich erklären, daß das Spielen der „Inters 
nationale“ verboten. fei. Die Bolſchewiſten 
mußten fih, was ihnen vielleicht noch lieber 
war, bei ihrer Ankunft auf dem Bahnhof mit 
Küfjen begnügen, die ihnen freundliche Enge 
länderinnen als brftiſche NER fervierr 
ten. mmige hatte man fih die Sache offens 
bar überlegt, benn am vorigen Sonntag wurde 
im Londoner Rundfunk im Rahmen der übli⸗ 
chen Sendung der Natlonalhumnen der befreuns 
deten Nationen auch die Internationale ger 
ſpielt. Damit aber zeigten fih viele Engländer 
nicht einverſtanden, und es folgte ein Hagel 
von Proteſten, der die Regierung wieder in 
Verlegenheſt brachte. Es blieb nichts anderes 


Betriebe ihres Bezirkes unterſtehen. Insgefamt 
beträgt die Zahl der von der „Oſtland“ mit 
Hilfe deutſcher Betriebsleiter bewirtichafteten 
Großbetriebe rund 3300, während die 
Zahl der betreuten Kleinbelrtebe ſich auf 
mehr als eine halbe Million beläuft. 


Die im Osten bewirtſchaſtete landwirt⸗ 
schaftliche Nutzfläche umfaßt rund fünf Mila 
ionen Hektar, Durch die ſtraffe Juſam⸗ 
menfaſſung ift es trotz des Krieges ſtels möglich 
Aigen i für die betreuten Betriebe den notwen⸗ 

igen Beſaß mit Vieh jowie Maſchinen und Ges 

täten wiederherzuſtellen und zu ſichern, die Ber 
Lieferung mit hochwertigem Saatgut und 
Düngemitteln durchzuführen und alle erforder 
lichen Geldmittel rechtzeftig bereltzuhalten. 


Bei den Srfotgen der „Oſtland“ im Often 
lag es nahe, bte Organſſation auch, dm 
Welten einzuſetzen. Hier wurde eine Aufbaus 
arbeit gelelſtet, die pints auch die Anerkennung 
der Franzoſen findet. Das von der Verſteppung 
bedrohte Land wurde bis zum leßten Fluſtiick 
beftellt, Vor allem wurden auch die feit Jahren, 
verlengen Felder der Maginot⸗Linſe und der 
alten Kampflinte im Norden von Verbun in 
Arbeit genommen. 


übrig, als Zuflucht bei der Methode des Pilpul 
zu ſüchen. Wieder taten ſich die Schriftgelehr⸗ 


ten zuſammen, um, wie ein Oſtſude es augs 
drücken würde, p „klären“ (d. h. über ein 
schwieriges Problem nachzudenken. Und nun 


erfährt man aus London das Neſultat des Pils 
pul. Man wird an Stelle der Nationalhymnen 
der befreundeten Nationen in Zukunft die „für 
dieje typiſchen Lieber" ſplelen. Die Schwierige 
keiten find nun bejeitigt; die „Internationale“ 
ijt nicht als Nationalhymne anerkannt. Aber 
bie Engländer — warum ſollten 1 auch nicht — 
können fie ſich doch einmal anhören als ein 
Lied, das für die Sowjets „typiſch“ ſſt. Es 
lebe der Pilpul! 

Übrigens: man kann die Engländer kaum 
verliehen, wenn man die hehräſſche Pilpul⸗Ge⸗ 
finnung zugleich auh für einen Ausdruck der 
englifi ai tele hält. Im e England 
hat feit dem Ausgang des Mittelalters bes 
mußt feine Neigung zur jüdiihen Welt ger 
pflegt, wobel insbelonbere der Buritanismus 
in feiner Hingebung zum Alten Teſtamend eine 
ewichtige Rolle ſplelt. Gomweit die Unter« 
fun des Zionismus nicht ſtrategſſch⸗Impe⸗ 
rialiſtſſche Berehuung ift, erfolgt ſie in einem 
engen ibeofopifhen Juſammenhang mit dleſen 
Mist ber Untergründen der britiihen Pſyche, 

it der erfolgreichen Entwicklung des Empires 
bildete fih daun mehr oder minder unbewußt 
bei den Englündern die Vorstellung heraus, daß 
fie das „auserwählte Volt“ Jelen, Wei den 
Schotten nahm dieje Vorſtellung (frellich das 
mals aus einer Kampfſtellung gegen das anglia 
laniſche England heraus) ſogar die konkrete 
Form eines natlonal-kollettiven „Bundes“ mit 
Goit an, dem ſogenannten Covenant (1638), 
ganz und gar nach dem Vorbild des Sinail, Es 
ilt im Rahmen der engliſchen Well keineswegs 
jo abſurd, wenn fih bei den Briten die Bors 
ſtellung eingebürgert hat, daß fie ſelbſt, in 
einem durchaus phyſſſchen Sinne, die Juden 
feien, um auf biefe Weiſe die eigene Muss 
erwähltheit gewiſſermaßen hiſtoriſch⸗talmudſſih 
zu begründen. 
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Wie wird der angemessene Gewinn errechnet? 


Wanderer am Maulwurfshügel 


Eine befinnliche Geſchichte aus unferer Zeit von Heinz; Steguweft 


„Die Menſchen Tind undankbar“, ſprach 
Kaſpar Anklitzer vor fih hin, als er auf einer 
Wieſe lag und die Käfer brummen hörte. „Hat 
einer wen, umgebracht, kommt's gleich in die 
Zeitung. Das ift zu viel Ehre für ein Scheufal. 
Hal aber eine Mutter zwei Kindern das Leben 
eichentt, kümmertes nur den Dottor und die 

ebamme,. Das ift zu wenig Ehre für eine 
brave Ehefrau. — Aber noch mehr: Hat einer 
den andern um zwei Taler beſtohlen, ſpricht es 
id) rund wie ein Feuerwerk, Hat einer dem ane 
dern hundert Täler gefhentt, welcher Hahn 
kräht danach?“ 

Kaſpar Anklitzer, Phifoſoph von Gottes 
Gnaden, kaute ein Günfeblümden und ſah aus, 
als warte er auf Herrn Spitzweg, um von ihm 
Herb, zu werden. Hier in der eje war der 
Herrgott daheim, man roch es an jedem Halm, 
fah es in jebem Tropfen Licht, hörte es aus 
jedem bunten Vogelruf. Was ſtand im Kalen⸗ 
der? 1930! Ein ſchänes Jahr in der Natur. 
Ein schrecklich Jahr für arbeitslofe Menſchen. 

Aber was lag dort neben dem Maulwurfs⸗ 
haufen? Alle guten und böjen Geiſter, muß 
man gleich Schätze wittern? Kaſpar Anklitzer 
hatte es nicht eilig. Träge und ohne hohe Hoff⸗ 
nungen kroch er zum aulwurfshaufen, wo 
eine Amefteſche lag! Eine neue, dicke, le⸗ 
derne Brieftasche! 

Höllſſche Nledertracht, wollte jemand den 
armen Wanderer foppen? — Liegenlaſſen! bes 
fahi fih Kalpar Anklitzer. und er hielt Ums 
iddu, vielleicht Jaken Lausbuben in den Bäu⸗ 
men, um auf das Gelingen des Schabernacks zu 
Peah Nochmals: Liegenlaſſen! Nicht an: 
rühren 

Eine Stunde verrann, heih war es. Die 
zweite Stunde verging, Kaſpar Anklitzer lag 
nom immer im Grafe, neben ihm der gelbe 
Maulmwurfshügel, die lederne Brieſtaſche. Da 
wartete der Wanderer den nüchſten Glockenſchlag 
ab, und als der warnend aus dem Tal klang, 
patte Kaspar mutig au: Echtes Krokodilleder, 
man konnte es riechen! 

Anklizers Finger zitterten, als täten ſie 
eiwas Biebiſches. Als plünderten fie einen 
Wehrloſen oder als vergriffen fie ſich an etwas 
Schwächerem. War es nicht Recht und Pflicht, 
Gefundenes zu prüfen?. Kaſpar ſchwißte vor 
Not: Tauſend Mark Hafen in der ledernen 
Talde! Zehn Scheine, von denen jeder die 
Siffer Hundert trug! 

Da rannte, ftüräte, flog der arme Teufel den 
Berg hinunter ins Tal. Und ſchrie wie eln 
nager Wilder, der böje Geilter verſcheuchen 
muß! Der arme Wanderer Kafpar Antliker 
hatte böſe Geifter zu verſcheuchen, er wollte ſich 
nur teine Jeit laſſen, fe näher kennenzulernen. — 
Wie quälend, daß er vom Undank der Mens 
ſchen wuhte, die um den Dieb mehr Aufhebens 
machten als um den ehrlichen Finder. Wie trör 
Rend hinwlederum, daß er jeht lücklicher war 
als der Verlierer. Er, der Einſame und Ent 
erbte, er wilrde das Gelb abliefern! Ehrlich 
währt am läugſten. Jawohl, er würde es 
triumphierend gut jolizei tragen! 

Auf der Poltzeiſtube tief unten im Tal bot 
man dem Braven einen Stuhl an. Und ein 
Butterbrot. And bat ihn, er möge warten, 
benn es habe ſich noch niemand gemeldet. Dann 
Jete ſich einer der Beamten ans Telephon und 
rapte alle Gafthöfe- und e ab, 
weil man den Verluſt von baren taufend Mart 
allenfalls einem Ausländer zutrauen wollte, der 


Jetzt schlägt's 13! 8 


is corn mit dem Filzring, donn 


EK sind Sie bald die Plage los 


Ge lanange 


Warten Sie nicht, bis so ein 
„sanfter Druck” Sie on 
Ihre Hühnergugen erinnert! 
Besorgon Sie sich ‚lieber 
gleich eine Schachtel Elasto- 
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Explosion in Raum 5 | 


hier zwiſchen Bergen und Wäldern Teine Frei 
zeit verbrachte. 

Und es meldete ſich einer. Ein ganz Frem⸗ 
der, ein Miſter, Lord oder jo. Der kam bald 

erannt, atemlos und mit ſtockender Stimme, 

agte, er habe ſich abſichtlich nicht gemeldet, 
denn gefundenes Geld, das gebe doch niemand 
zurück? Damit könne man vernünftinermaßen 
doch nicht rechnen? 

„Zehn vom Hundert Belohnung müſſen ‚Sie 
dem ehrlichen Finder zahlen!“ ermahnte der 
Poliziſt den Fremden. 

„Da wollte der Miſter, Lord oder fo abermals 
die Haltung verlieren: „gehn vom Hundert? 
Nicht mehr? Für fo menig tut ihr's hier b Ih 
gebe zwanzig vom Hundert und bin Hahn noch 
immer im Vorteil!“ 

Kaspar 7 5 betam den Auſſchluc vor 
Freude, als er die zweihundert Mark feinen 
frümeligen Taſchen einverleibte: Alle Geigen 
des blauen Firmamenks huben in feinen Ohren 
zu ſplelen an! 

Am Abend ſchnarchte der Wanderer geſättigt 
und getränkt wie niemals vordem in derſelben 
Wiefe, wo der Maulwurfshügel war. 

Der Mifter, Lord oder fo imricb aur gleichen 
Stunde einen Brief in die ferne Heimat: „Uns 
glaubliches hab' ich in Germann erlebt. Hättet 
Ihr das Gefundene zurüdgeneben? Nein, feid 
ohne Sorge, dieje Menſchen hier werden es mit 
ihrer Beſcheidenheſt nie zu etwas bringen 


Der Wirt 
Wo find denn meine Statbrüder? Ift mie 
von den dämlichen Keris das“ 
iri: „Rein, Sie find der erſte, Herr Schulzel“ 


L. Z.-Snori vom Tage 


Gewinnabschöpfung bei der Industrie in den eingegliederten Ostgebieten 


In der Dienstag-Musgabe wurde ein Auf 
fah von Dr. Sed, Inbultricabtels 
lung, über die Gewinnabſchöpfung bei der 
Inbuftrie in den Dftgebieten verdffenificht. 
In der nachſtehenven Abhandlung bringt der 
gleiche Berſaſſer zum Schluß feiner: Ausführ 
zungen über den tatfählihen Gewinn noch 
einige Beiſpieſe für Abſetzungen vom jteue 
lichen Gewinn und geht daun auf die E. 
rechnung des angemeſſenen Gewinns über. 

In feiner „Anwelſung“ an die Reihsgruppe Iu⸗ 
buftrie führt ber Preistemmiſſar weiter ausdrüd« 
lich elne Meihe paur auf, die von dem als Mus» 
gangspunft benuhten fteuerpflihligen Gewinn „ab: 
äufehen“ find, alfo den preistehtlichen Gewinn ver 
mindern. Ace And vor allem aufjeror» 
dentliche Erträge. Der Sinn pleſer Betim- 
mung i, aus dem fteuerpffihtigen Gewinn den 
eigentlichen Betriebsgeminn herauszugrbeſſen, der 
aus dem laufenden“ Geſchaft entſteht. Abzuſeſen 
find geile Huchgewinne aus der Beräunerung 
von Beteiligungen ſowohl bettiehszugehörinen als 
beirichsfremben und Erträge aus beſriebsftemden 
Beteiligungen. Auch Nuchgewinne aus der Ber 
äuherung von Teilen bes Belrlebsvermögens wer» 
den nicht als Gewinne angefehen. Stille Reſergen, 
die bei der Weräuherung von alten Maſchſnen oder 
von Lagervorräfen frei werden, werden zwar von 
der Steuer erfat, nicht ſedoch preſslich, da fie keine 


echten Pewinne darſtenlen. Weiter können vom 
ſteuerrechtlichen Gewinn amet 9 ebundene 
Nückſtellungen für Reparaturen abge⸗ 


fekt werden, und zwar ſowahl für unterlaſſene bes 
triebsüblihe Reparaturen als auch für ben unter» 
faffenen Beirichsüblihen Erſatzbedarf, Es ift her» 
porzuhchen, daß dieje Sonberrilditellungen „zweck 
gebundenen“ Charakter haben. Werden fie diefen 
eindeutig beſtimmten Zwecken nicht zugeführf, fo 
find fie nachträglſch als abflihrbarer Gewinn zu bes 
handeln. Die Vermögensſteuer darf vom fteiterfi« 
chen Gewinn zur Gänze abgeſetzt werden, Sleuer⸗ 


Studentinnen erzielten Höchftleiftungen 


Die Neſchawettlämpfe der Studentinnen in Darme 
adi erreichten am Sonntagnachmiktag in Anweſen⸗ 
cit von. 10.000 lauern, baruner_Meigsminifier 
Ruf und Reihsltudenienführer Dr, Scheel, ihren 
Höhepunkt, Leöhaft begrüßt wurden die Aborbiuns 
gen von 14 befreundeten Nationen, Eingeleitet murhe 
er Bacmittag mit einer Teiesligen, Helbeneheunf, 
an Bann hie legten Gniheibungen, folgten, Sigon 
am Bormittan halle és auspejeiihnele Leiſtungen Her 
geben, Go nemann Chriftel ea e 
die Welttelorbinhaberin und Deutfdhe Meſſterin Im 
abeitiprung, den Sadfokung mit 1,56 m und Holte 
fg damit ben ämeiten Relgafien: "In Distusiurf 
Regte Hanni Yard (Uni Köln) mit 30,46 m. 

Am Nachmittag tel vie erste Enticeibung Im 
100. Meters@auf, den die Rheinländerin Grete Wins 
tels (Ant Boun) in 12,5 ebenfo gewann wie wenig 
Ipäter die 200 Meier in 25,8. Die 80 Meter Hürden 
wurden in 124 eine ſichere Beute der Berlinerin 
Erita Bie, Hilde Plant verbellerte ſich in der Speer. 
wurfentfheidung auf 45,90 Meter und ſchuß damit 
eine neue Jahres: Meftbeitleiftung. 


À . 6, Winkels (Uni Bonn) 
120% E, Ch, Schul (Mini Münfter) 12,7: 9, M. 
Reſchoardt (Uni Wien) 13,0; 4. E. Bich (Uni Berlin) 
l., 200 Meter: 1. ©, Wintels 25,8; 2, Ermer (An 
Breslau) 27,6, 3: W. Nitel (Unt Präg) 278. 4X 100 
Meter: 1. Uni Berlin 50,8, 2, Unt Jena 61,4; 8, Uni 
Breslau 52,2, 80 Meter Hürden; J. Erika Bletz (Ami 
Berlin) 12,4; 2. U. Rausch (Unt Berlin) 19,9, 3, K. 
Kaufmann’ (Uni Köln) 129. Hochfprung: 4. Ch, 
Schul (Unt Miniter) 1,56; 2, L. Lotemann (Un! Sena) 
1.50, 3. G, Winkels (Unt Bonn) 1,54 Meter. Diskus 
pard (Uni Köln) 36,45; 2. E. Pro, 
33,70; 3. O. Wit (Unt Münden) 


13, 


8. 
wurf: 1. Hanni 
basta (ni Brag 


55 Meter. Speerwurf: 1. Hilde Plan (Uni Mün 

m) 45,90; 2, A. Steinhauer (Uni Bonn) 48,24; 
B. F. Schlüter (Uni Bonn) 42,56 Meier. Tennis: 
Lore Pfleſderer (Innsbrug) — Sole Kröhling 
(Berlin) 8:0, 0:0, 6:8. Doppel: Suren⸗Fuchs — 
KröhlingevonSprenger (belde Berlin) 2:6, 6:0, „6:0. 


Reichsbahn Kempen — NESSG. Ad.⸗Wola 2:11 


ja fie aukrebende, Mannfajt von Junita: Mota 
ijt für bie Vofalfpiele der füplihen Staffel zugeteilt, 
Nach verihiebenen ausgezeichneten Ergebniffen in 
en Fehlen Woden tannle fie mun. aud ihr exfies 
Spiel in Kempen eindruck voll gewinnen. Die dorlige 
Keich dan wehrte fi auf eigenem lan giwar lehr 
ordentlich, war aber der terhniich erftflallinen Eil der 


—— — —— 


e A E E R von H. G. Hense 


85 Fortſeßung. 

Es war nicht ſchwer, aus dieſen Tatſachen 
einen Schluß zu ziehen. Jemand hatte ausge⸗ 
tundimaltet, al eine neue Erfindung vorlag. 
Er verkleidete fih als Herr Kaſpar, paßte den 
Zeitpunkt ab, in dem Herr Kaſpar nicht in der 
Fabrit ſein konnte, ſchlich fih unter der Maste 
ein, durchſuchte das Ammer von Herrn Kaspar 
und bat figer hinterher irgend elwas im Qa: 
boratorium angeſtellt, was zu der Exploſſon 
führte. Ich war ſeit Jahren Sekretärin in einer 
e und hatte den Verbrecher 
Hineingelaſſen. Ich bekam Megnet Ungjt, 
das wilrde herauskommen, und habe deshalb 
niemand etwas davon gejagt, Vor der Gerichts⸗ 
verhandlung, wo ich als Zeugin ausſagen 
muhte, überlegte ich die ganzen Dan, was 
ich nur tun ſollte. Sagte ich die Wahrheit, To 
war mir die ſoſortige Kündigung fimer. Des: 
halb habe ich erklärt, Herr Kaſpar fei um 
246 Uhr nach Hauſe gegangen, was ja auch 
wirklich ſtimmt.“ 

Als fie ihren Bericht geſchloſſen hatte, 
hertſchle zungchſt eine Weile völliges Schwei⸗ 
gen in dem Zimmer Theo Kammin fah feinen 
Borgejehien an und verſtändigte ſich mit ihm 
durch einen Blid, Er klingelte und ließ das 
Mädchen von einem Beamten hinausbringen. 


Doktor Ball bezweifelt nicht... 
„Das It eine Überraſchung“, prete der 


Kommiſſar hervor, r 
„Tells ja, teils nein“. Dottor Ball wiegte 


überlegend ben Kopf. Eigentlich Neues hat fie 
uns ja nicht mehr erzählt.“ 

„Glauben Sie ihr denn alles % 

„Warum nicht? Ich hahe felten eine Aus⸗ 


Tage gehört, die weniger Anlaß zum Zweifel 
gibt als diefe. Die Barkow lebt feit Monaten 
unter dem Druck ihres Wiſſens, hat dauernd 


Angſt und iſt in dem Moment zuſammengebro⸗ 
chen, in dem fie ihr Geheimnis entdeckt wußle. 
Sämtliche Angaben paſſen genau zu dem, was 
wir ſchon fen und weiter vermuten, Es ijt 
nur eine Ergänzung der Akten.“ 

„Ich kann auch zu keiner anderen Meinung 
kommen“, gab Kammin zu. „Sie macht weder 
den Eindrud einer Verbrecherſn, noch haben 
wir den geringſten Anhaltspuntt dafür, dağ fie 
die Unwahrheft ſagt.“ 

„Tia, um fo mehr, als fie dies alles erzählte, 
ohne zu wiſſen, wieviel und was uns bekannt 
war.“ 

„Bleibt nur die Frage, ob fie einen Meineid 
geleiſtet hat. Sie hat kalſächlich die Wahrheit 
gejagt, aber gegen die Eidesformel gehandelt, 
nichts zu ver! neigen.“ e 

„Hat fie überhaupt gel tworen?“ 

„Das läßt ſich ſchne jeſtſtellen,“ Kammin 
hob den Hörer feines Fernſprechers und aep ñh 
mit der Staatsanwaltſchaft verbinden: Filni Mi 
nuten ſpäter erfuhr er aus den Akten des Pro⸗ 
zeſſes gegen dan Werkmeiſter Möller, daß die 
Seltretärin Barkow nſcht vereidigt worden war, 
weil das Gericht, der Staatsanwalt und die 
Verteidigung darauf feinen Mert gelea’ Hatten. 

Allo auch tein Meineid“, ſtellte Doktor 


Belucher auf die Dauer nicht gewachſen. Schon bel 


Halbzeit hieß es 4:0 für die Güfte. 


Fußball-Pokal-Termine 


Schon leit zwei Wochen lind die Pokalſplele uns 
erer Fußeallmaunſchaften im Gang, bie vorausſichl⸗ 
ich bis Mitte September dauern und dann fon 


mangerlei Ab» 
taffel werben bie 
eren Spiele nach folgendem gar ausgetragen: 
Reichsbahn sch. — Sy. G. O. 

nion 97; Sturm Papa“ 
. 16. 30 11 5 
guft: „ Inter; — Sturm 
TSG, Life 


nice — SC, Rapid: 
emeinfhaft. — 9. Mug ust: ST 
Üabianiee, ‚Stodtfporigemetufhiaft — 
mannftadt 07, Reihehahn.TEW, — & 
tadt; SC, Rapid — SG, Unton 


Ba 5 
ee 
fte  &x6, 


6.0. — „ Bitte 
ni SL, — GG, Union 97; 
mannſtabt 07; SC. 


Mai = S G. O.) Sch. Union 57 — 
teichsbahn⸗ Tes. STG. Igler — TSG. Lißmann⸗ 
adi 7 GVA, Lişmannitabt — Sc. Napid. — 


3. September; GIG. Igterz — Sp. G. O.; 
Sturm de S 8 TSG. 
Ligmannitadt 07 — a S. Stablfport 
geimieluſchaft — Sc. Rapid, 
Sur genauen Unterrichtung welfen wir nochmals 
darauf bin, daß unter der Bezeichnung Sp. G. O. 
jelit der frühere Boligeifportwerein getennzelchnel tjt, 
der den Namen Sporigemeinfhaft der Ordnung“ 
polizei angenommen hal, m 


Das Reichsſportabzeichen 


Die Abnahme des Nelhsiportabzeidens findet wieder 
zegelmählg am Mittworhanend auf dem Stadion am 
Hauptbahnhof Kalt Anmeldung von 18.90 bis 19 Ahr 
auf dem lage. Beginn 19 Uhr, Neihsiportahzet: 
henabnehnner find werpfliähtet, fi vor dem Weit 
tampi im Stadión einzufin 


Ball ruhig feft. Wir wollen ihre Ausſage pro» 
tokollieren und laſſen fie wieder laufen.“ 

„Soll ich nicht vorſichtshalber die Haus: 
fuaung doch noch vornehmen.“ 7 

„Wenn Sie es unbedingt für notwendig hal⸗ 
ten, meinetwegen.“ 

Ich möchte nichts verfäumen, Herr Krimis 
nalbirektox.“ 

Anne Barkow wurde wieder hereingebracht 
und diktierte ihren Bericht in die Maſchine. 
Kammin fragte fie zwiſchendurch ſteis nach Eins 
deen 8 und ſuchte ihr geſchlckt Fallſtricke zu 
egen. Sie ließ, ſich ſeboch nicht im geringsten 
beirren und blieb ct dale bei dem, was fte 
jhon einmal ausgefagt halte. 

„Ich halte es für richtig, Fräulen Bartow, 
wenn Sie Herrn Kalpar Verirauen ſchenken und 
ihm die Wahrheit jagen. Den Kopf kann es 
nicht koſten.“ Kammin machte ihr ernſt und ru 
hig dieſen Vorhalt. 

„Ja, ich glaube auh, daß es beſſer ifi. Ich 
hätte es längft tun ollen. 

„Wenn es Ihnen recht ift, helfe ich Ihnen 
dabei, Zuerſt möchte ich aber gern einmal Ihre 
Wohnung auſſuchen.“ 

„Sie haben mich doch nicht etwa im Bers 
dacht, mit dem Mann unter einer Dede zu ſein, 
der Herrn Kaſpar ſeſpielt hat?“ _ 

Nein, liebes Fräulein, aber die Polizei 
darf nichts A eh 2 fe Tgi 

ann ich jeht gehen? fragte fie lern. 
„Ja, ich beitet Sie, 1 zu Sbler Woh: 
nung und dann zu Herrn Kaſpar.“ 

Unterwegs ſprachen ſie nichts miteinander, 
Sie hatte ſich inzwiſchon ganz gefaßt und ſchlen 
zufrieden zu fein, daß ie die Laſt endlich vom 
Herzen hatte. Kammin durchſuchle das Zimmer 
ſchnell und gründlich, Er nahm auch den Heins 
iten Gegenſtand in die Hand, fah alle vorbau 
denen Papiere nach und ftellte im Verlaufe 


einer Stunde feft, daß nicht mehr vorhanden 


rechtlich darf die Gewinn 
nicht mindern. Die übrigen Steuern, wie Gewerbes 
teuer, Steuern won Grunbbefih ujm. find fon 
lena abzugsjähig, desgleichen fonftige öffentliche 
Abgaben und. Verſichexungsbelträge. Beträge, um 
die fi) der ſtenerpſlichtige Gewinn auf Grind der 
DSB. erhöht, ſowle der Betrag der Permögens⸗ 
fteuer, den die Betriebe ohne di: Ermäßigung auf 
Grund der DEM. zu zahlen gehabt hätten, dürfen 
vom ſteuerlichen Gewinn ebenfalls abgefeht werden. 


Vermögensfteuer den 


Angemeſſenet Gewinn 

Der angemeffene Gewinn wied, unter Beridfidh: 
tigung veiſchlebener Leiſtungsrichtpunſte, wie der 
Olhferentiotrente und der Gewinnridtpuntie, ers 
rechnet. Eine ein Untrenie wird grundjählid, gue 
gelafien. Betrieben mit hohen Stoften werden nur 
geringere Gewinne zugeltanden als billig arbei« 
lenden Betrieben. Die Nichtpuntte bringen den Reine 
gewinn in ein beitimmtes Werhäftnis zum Amfah 
und zum  befriebsnotwenbigen Kapitel, Die Nichte 

ae wurden von den Mirtihaflsgruppen nad den 
ſelöſttoſten geeigneter Betriebe erſtellt. Betriebe 
mit höheren Kosten werden die Gewinnrictpuntte 
nicht erreichen. Betriebe, die mit beſonders niedris 
gen Koſten arbeiten, könen mit apud d der 
ſuſtändinen Preſsbildungsſtelle die Richlpunkte ibere 
Teen Soweit ſich Gewinne im Rahmen der 
Nichtpuntte halten, find fie dich den unbedenklich. 
Im Einzelfall wird ſedoch auch dem ſchlechten Unter⸗ 
nehmer der Werzicht auf einen Gewinn zugemutet 
werden milſſen. 

Das betrichsnotwenhige Kapital 
legt ſich aus den y bie Grrehning des Untere 
nehmungsziefes eingeſehten eigenen und verzinslichen 
fremden Mitteln zufanımen, Es ift. nach den Koſten⸗ 
tehmungsgeunbfügen oder den LSB. zu erkechnen, 
nicht nach ſteuerlſchen Geſichtspunkſen, Has beiriobss 
notwendige Kapital weilt zum Unterſchled vom Ka» 

ien e des Handels, und Stelserxechis alle 

fillen ejerven aus, fegt die Unlagewerte nur mit 
dem Reftwert ein und nimmt nur Vermögensteile 
auf, die laufend dem Bekrlebszweck dienen. Es find 
iR nicht die ‚außerbetrieblichen Vermögensanlagen, 
wie lanbwielſchaftlſch gnenuhte Grundftüde, Wohn⸗ 
häufer, Beteiligungen, nicht eingelegte“ Bettichsteile 
und überbimenfionierte Anlagen enthalten, jedom 
werben Neſerveanlagen einbräonen, Klülfige, die nots 
male Zahlungsbereitihaft berſtelgende“ Mittel, 
Wertpapiere und Bankguthaben, die man auch in 
den angespannten Monaten der Salſon nicht einzu⸗ 
Ichen braucht, Forderungen der Gelelliaft gegen« 
über Vorftand, Rufſichtsrat und Gefellihaftern, reprär 
jentative Wohnungen, jowie MWohnhäufer, in denen 
neben Werlsangehörigen auch Fremde zu normalen 
Mieipreifen wohnen, und Sundenanzahlungen find 
auszufondern, Unbebaute Flächen, die zur normalen 
aiia) des abrifsgeländes dienen oder nots 
wendige Zufahrtswege und antup leſſe, Beteili« 
gungen, ble ber Giderung ber 9 hte ober Möja 
afis dienen, Riquiditätsrejerven ſowie alle Rede 
nungsabgrenzungstoften find Beſtandtelle des ber 
triebsnofwenbigen Kapitals. Soweit das beitiebs« 
notwendige Kapital für die Errechnung des Go 
winnes nad den Richtpunklen maßgebend und im 
Betrieb noch micht ſeſtgeſtellt worden ift, kann hilfs⸗ 
weiſe die Summe elner Seite der Einkommen» 
Rörnericaftse). Gteueröilang nach Abzug von Wert 
erihtigungen, Beteiligungen, Anlagemeripapleren, 
anverzinslihen Warenſchulden und unverzinslſchen 
Kundengnzablungen au Stelle des belrſebsnolwen⸗ 
digen Kapitals zugrunde gelegt werden. 


(Weitere Abhandlungen folgen) 
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Ein Hagen: - Arzneimittel ist ein 
Heilmittel aus den weliberühm- 

ten "Bayes - Forschungsslätien. 
Tausende von Ärzten verordnen 

»Bayera- Arzneimittel und erzie- 
lendamitglänzendeErfolge. Jede 

BEN »Bayerı-Arzneimillelpackung 
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war, als bei jeder jungen Dame in biefem Wis 
ter, die ein a dene und anſtändiges Leben 
führt. Der über den polizeilichen Beſuch ziem⸗ 
lich werbußten Wirtin verſicherte Theo Kamimin 
nor dem Weggehen, es habe fih nur um eine 
Formalität gehandelt. Gegen Fräulein Barkow 
liege nicht das Geringſte vor. Leider hade man 
ihr nur bieje unangenehme Geſchichte nicht er” 
[paren können. 

Als fie zu der Fabrit kamen, erfuhren fie 
ſchon beim Pförtner, Herr 5 40 nach Haufe 
gefahren. Kurz entſchloſſen, magie der Kome 
milfar kehrt und fuhr zur Wohnung bes Fabris 
tanten, den er gerade beim Mittageſſen G 
Er endſchuldigte fid für die 11 und 195 
Anne Bartow in den Vordergrund, die mi ger 
ſenttem Kopf vor ihrem Chef ſtand. 1 als 
Kammin fie nachdrücklich aufforderte, eridhe 
tete fie zum dritten Male an biefem Tage ge 
nau, was ii erlebt hatte, und ſah erfreut auf, 
10 gefürchtete Herr Kaſpar plößlich laut 
auflachte. 

„Hätte ich nie gedacht, daß Sie fo ängſtlich 
find, Free Bartow, Ich hielt Sie 5 
je; ein Mufterbeifpiel der anergiſchen Frau im 

ſerufsleben. Aber jagen Sie mal“, wandte er 
fih an den Kommillar, „das ift ja eine tolle 
ED Läuft ein Kerl in meiner Maske 
im Betrieb umher. Bis jet habe ich immer ger 
glaubt, der Pförtner hätte h geirrt. Da Haben 
wir alfo die erfte Spur von erffpionen und 
vielleicht Mördern.“ y 


„Die erfte Spur ganz richtig, Herr Kaſpar. 
„ 5 . 
Das ift aber auch alles. Wie HN 12 auf HER 
Verbrecher fahnden laſſen, deffen ſeſchreibung 
genau auf Sie paßte“ 

„Dumme Sache“, gab Kaspar zu. „Die bes 
ſchichte hal nur ein Gutes, Nett ii) Sie hoj- 
ſentlich überzeugt, daß ich es wirklich nicht Din, 
der am Tode des armen Wand die Schuld trägt,” 


(Foriſezung folgt) 
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Mittwoch, 30, Juli 1941 


Wohin mit Kirfehkuchen? 


Mit viel Liebe werden feit Beginn des 
Krieges Feldpoſtpäcchen in Millionenzahl ges 
packt. Pratktiſches und Unpfaktiſches, Dauer⸗ 
haftes und Verderhliches werden da zuſammen⸗ 
Het en und zur Poſt gegeben, nicht immer in 

er ſtoßſeſten Verpagung, wie das zu winien 
ift. Denn es geht begrelflicherwelſe manchmal 
etwas rauh her. Narblt ift weit, und auch die 
Stellungen im Oſten find jo weit entfernt wie 
die vor Tobrut für manchen Abſender. Da 
heißt es gut überlegen, wie man die Sachen 
verſchnürt — und was man ſchickl. 

Run läßt es fih manche Mutter und manche 
Braut im Sommer nicht nehmen, dem Soldaten 
draußen etwas zu schicken, was nicht länger ger 
niehbar bleibt als einige Tage. Es wäre aber 
bepguerlich, wenn dieje guten Dinge bei einer 
bee Verzögerung der Feldpoſtſendung 
zugrunde gehen müßten. Die Reichsbahn, tegt 
deshalb an, bel Auflieſerung verderblicher 
Erpreßgutſenvungen an Wehrmachts⸗ 
angehörige, auf der Expreßguflarte zu erkläken, 
was mit der Sendung geschehen foll, falls der 
Empfänger am Beſtimmungsort nicht zu ermite 
teln ift. Beim Fehlen dieſer Erklärung ergeben 
Ni oft Unzuträglichtellen, weil einmal durch 
die Einholung der Welſung des Abfenders und 
die zwiſchenzeftliche Lagerung des Gutes Koften 
entfichen, zum anderen leichtverberblihe Güter 
leicht wertlos werden. Die Erprehqutabfertis 
gungen geben näheren Beſcheld. 

ilt diefer Rat fon das Erprehaut, 
wieviel mehr muß man Ahnliches für bie Feld⸗ 
noft Sehergigen, bie oft noch länger unterwegs 
sin muß. Am beiten ijt es, verderbliche Güter, 

ie andere Sendungen verſchmuſſen und wertlos 

machen, auf jeden Fall beſchädigen können, nicht 
zu verſenden. Man wirde ſonſt dem Empfän⸗ 
ner und vielen feiner Kameraden den ganzen 
Spaß verderben. h — 


Parteidienſt im Reſerve-Cazarett 


Wer am Sonntagnachmittag am Reſexve⸗ 
Tagareti I in der Oftlanbitrahe vorbeiging, 
war erftaunt, aus feinem Garten die friihen 
Maxſchklünge eines Blasorcheſters zu hören, Am 
Gittertor ſtauten fih denn auch bald die Volks⸗ 
genoſſen und ſahen ſich das Schauſpiel an: Drin: 
nen auf der grünen Liegewſeſe waren Tiſche und 
Stühle von den verwundeten und kranlen Sol⸗ 
daten beſetzt, andere hatten es ſich im Schatten 
der Bäume gemütlich gemacht, und dazwiſchen 
wirkten die Männer von der nationals 
ſozialiſtiſchen Krſegsopſerverfor⸗ 
—— — ann 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang 5.16. 

Sonnenuntergang 20.56. 
muma 
Aang Aufammen mit dem Schweſtern⸗ und Sa⸗ 
Nltälsperfonal des Lazarelts. Sie hatten zur 
fammen mit einer Zahl junger Mädchen, dle jich 
dur Verfügung gestellt hatten, alle Hände voll 
zu tun, um die Vielzahl von Zigaretten und Fir 

arren an den Mann zu bringen, die von der 

Kreisamtsleiter der NSKOB. für dieſen Tag 
Als Geſchenkgaben zuxechtgemacht worden waren. 
Dann kamen die vielen Platten mit Kuchen, 
Kaffee wurde aus Nicienlannen ausgeſchenkt, 
und am Bierausihant ſtellten fih die Männer; 
ſeloſt gern an, um für fih und die Kameraden 
einen kühlen Schluck zu holen. Zwiſchendurch, 
ab es eine kurze, texnig- herzliche Anſprache vom 
Kreisamtsleiter der NERV, Pg. Hadhaufen, 
der Krelsmufifgug flang der mufitaliichen 
Rahmen um das Ganze, und fo verlebte das 
Lazarett ell ein paar ſchöne, freudvolle Stunden, 
die ihm von der Partei durch deren Beauftragte 
geſpendet wurden. Ru— 


Alle Cazarette bei frone 


Für Dienstag nahmlitan hatte Carl Krone 
die Inſaſſen der Larareite aus Lihmannftadt 
dor Vorſtellung eingeladen. Aus langen Sons 
erzlgen der Straßenbahn ſtrömten, unfere 
Feldgrauen, bie noch vor kurzem im helden ile 
ligen Kampf im Osten mannhaft ſtanden, in 
das riesige Vorftellungszelt, Ri 

Mit großem SInterene und heraliher Freude 
folgten Carl Krones Güfte, die Verwundeten, 


r 


auf dem Motorrad 
(Aufnahme; Krone-Archlo) 


ihre Schweſlern und Urzie, den Darbietungen 
unter der Zixkuskuppel und in der Manege. 
Carl Krone ſelbſt aber war es eine ſichtllche 
teube, fo einen Teil des Dantes an dle Wa: 
derlanbsverteibiger abſtalten zu können. 


Prol, Weltnummer 


Der Tag in Litzmannstadt 


Soo Hitlerjungen 


Freizeitlager des Bannes Uitzmannſt 


In Wrzoneg bei Lutomlerſt hat der Bann 
Lihmannſtadt ein Landheim erhalten, wo 
er fein Sommerlager durchführt, wohin gelegents 
liche F falten führen und wo bie 
Wochenendſchulungen abgehalten werden. Mit⸗ 
ten im Walde zwischen Birken und Kiefern 
liegen die Sommerhäuschen, ſchöne Schwinmgs> 


2 * 
Die junge Mannſchaſt auf einem 


legenheit ijt In der Nähe, ein großer freier Platz 
für Marxſchübungen und zum Sport ſehlt natiire 
lich auch nicht. Hier hat nun der Bann 663 
vom 15. bis 20. Juli fein Sommerlaner für 
500 Hitlerſungen und Pimpfe durchgeführt. 
Wir kommen am Abend ing Lager; ger 
heimnisvolle Ringe ziehen fih dürch 
den Wald: da fihen die Jungen, gerade beim 
Mittageſſen; die Mutter Erde bietet ſich als 
Tiſch und Stuhl zügleich toſtenſrei an, Die 
Beine werden in einem dazu gusgehopenen 
Graben untergebracht. Die Pimpfe find eifrig 
darun bedacht, daß auch wir uns aus der großen 
Schüſſel eine Bütterſtulle langen, und der 
Jungſtammführer ſelber ſchlepyl einen Eimer 
mit hartgelochten Eiern in die Runde, um ich 
zu überzeugen, ob jemand noch nicht mit Dielen 
begehrenswerten Hühnerprodukt bedacht iſt. So 
tönnen wir uns gleich davon überzeugen, daz 
es an lxäftigem Eſſen und — an Appetit nicht 
fehlt. Sie d aber auch alle aut erholt und 
taungebraunt, und auch die Kleinften 
Zimperlichſten ſchauen ſriſch in die Gegend. 
Dann geht es ans Erzählen. Am Sonntag 
war Beſuchstag für die Eltern; diejenigen von 
ihnen, die ſich ſchon zeitig auf den Weg gemacht 
halten, durften etwas Schönes miterleben; Die 
Morgenfcier des Lagers mit Lied, Spruch 
und Worten des Lagerlellers. Beſonders toll 
im die Jungen, die nach eſſrigem Training die 
Bedingungen für das Leiſtungsabgeſchen Idafjen 
konnten. Das DJe und 58, Leſſtungsabzeichen 
iſt keine rein fportlihe Auszeichnung, es wird 
auf Grund einer allgemeinen Bilung yer 
liehen, bie fih auf alle Gebiete erftredt, in denen 
ih ein echter ed urechtfinden muß: 
ſeltanſchaulſches, geſchich tide Fragen, Karten: 


und 


im Sommerlager 


adt im Sommerlager bei Lutomierfk 


leſen, Schwimmen, Schießen, Qeihtathletit. Bel 
ben Bimpfen hat fajt die Hälfte aller Jungen, 
die Bedigungen erfüllt, bei den Hitlerjungen 
haben es 50 geſchafft. 

Als wir am Dienstag noch einmal heraus, 
tommen, find die Jungen abmarjcberelt, in Un, 
orm angetreten. Die Flagge wird eingeholt, 


Ausmarſch zu einem Gelündeſpiel 


der Bannfühzer ſpricht zum Abſchluß des Qar 
gers zu den Jungen. Im freien und schönen. 
Lagerleben haben die Jungen neue Kräfte ger 


Die Erde ift ihnen Stuhl und Tiſch zugleich 
(Aufnahmen [2]: 580) 


ſammelt, find aber zugleich in ihrer Erziehung 
zu rammen Kerlen wieder ein Stück vorwärts 
gekommen. Für die Führer des Lagers hat 
es manche Arbeit und Mühe genen, ihnen 
winkt aber auch eine ſchöne Belohnung: am 
fahre peden fie für awei Wochen auf Grop. 
ahr indie Oftmarti Eo. 


Vom Trittbrett in den Tod gelprungen 


Eine erfchütternde Statiftik der 


Der Ruf nach befferer Difziplin im Straßen» 
verkehr, Kheint in der Stadt Lihmannſtadt uns 
gehört verhallt zu jein, Der Monat Jun! 
weit mit 53 regiſtrierten Verkehrs, 
Anfällen die höchſte Unfallzahl aller abge⸗ 
lauſenen Monat des Jahres ht auf, Dies 
Ergebnis überrafcht, aber die daraus fih 
ergebenden Konſeguenzen werben pon dem Pos 
Kgeipräflbenten als dem filr die Ording, 
Sicherheit und Leichtigkeit des Straßenverkehrs 
Berau tworllichen nunmehr in unnachſichtlicher 
Weise gezogen werden. 

nddjt einmal duürſten die Zahlen in, 

Nieren, die die Unfallftatiftit für den Monat 
Duni 1041 aufweilt. Danach waren von den 58 
Verlehrounſällen 23 ohne und 30 mit Perſonen⸗ 
ſchaden. Getdtet würden babe 2 Männer 
und 1 Frau, während 30 Erwachſene (29 Mäns 
net, 7 Frauen) und 7 Kinder (5 Jungen, 2 
Müßpchen) verletzt wurden. Wenn fh von ben 
53 Unfällen 20 an Straßenkreuzungen ereigher 
ten, p beweiſt das erneut, daß die Beſtimmun⸗ 
gen ber die Vorfahrt, die an biefer Stelle ber 
reits erläutert wurden und Uber das Einbiegen 
in eine andere Straße noch immer nicht geniis 
gend begchtet werden, 

Beteiligt find an den Vertehrsunſällen: 24 
Perſonenkraftwagen, 30 Laſttraſtwagen, 8 Kraft 
täber, 11 Steahenbahnwanen, 8 Bierdeluhrwerte, 
4 Fahrräder, I Handwagen und 16 hr 
Insgefamt gab es im erfien Halbjahr 
1941 in Linmannltadt 246 Werfehrsun 
fälle, von denen 110 auf das erſte und 190 
auf das zweite Vierteljahr entfielen, Dabei 
wurden 7 Männer und 2 Frauen getötet, 
Die Tatfadıe, daß — wie ſchon oben aufgeführt 
— bie Vorſahrtbeſtümmungen nur kocht mangels 
haft beachtet werden, wird auch durch die Halba 
ee bewieſen, denn in genau 100 ls 
en ekeigneten ſich Unfälle an Gtrahentrers 
zungen. r 

Wenn man im übrigen die Unſallurſachen 
betrachtet, ſo ſoll hier nur eine hervorgehoben 


Verkehrsunfälle in Lismannftadt 


werden, die man tagtäglich zu vielen Dußenden 
von Malen beobachten kann, Gemeint i das Au jr 
und Abſpringen bel fahrenden 
Straßenbahnen, Wie gefährlich die Fol⸗ 
en find, die ein ſolches Tun nach ſich ziehen 
aun, bewies fid) erſt in den leten Tagen. Eins 
mal ſprang eine 57jährige Frau in der Buſch⸗ 
Linie von der fahrenden trahenbahn, wobei fie 
einen Shädelbrud erlitt, der den baldle 
gen Tod jur Folge halle. Der zweite Fall ers 
vignete fih am Sonnabend am Frleſenpfaß, wo 
ein ane Mädchen aus einem in Fahrt 
befindlichen Straßenbahnzug der Linie 1 rang. 
Es geriet unter das Geſtänge des Beila 
1 ORE und wurde mehrere Meter mitges 
Inleift, wobei es Ablchllrfungen an Händen und 
am Kopf und anjheinend 
leßungen erlitt. 

In der Straſzenbahnverkehrsordnung ijt mit 
aller Deutlichtelt zum Ausdruck gebracht, daß 
das Au, oder Absteigen während der Fahrt bel 
öffentlichen Verkehrsmitteln verboten ift. Die 
Fahrgäſte diirfen die öffentlichen Verkehrsmittel 
nur an den dazu beſtimmten Halteſteſlen beires 
ten, und Derlallen, Mit einem Verſtoß gegen 
dieje Vorſchriſten braucht ein vorbelfahrender 
Kraftfahrzeugführer nicht zu rechnen, jo daß 
eder Gefahr läuft, überfahren zu werben, der 
ich entgegen den Vorſchriften verhält, Ein 
Fahrgaſt darf aljo — das muß noch einmal Des 
fondets herausgeftellt werden — die Straßen⸗ 
bahn erft verlaſſen, wenn ber Straßenbahnzug 
bach fl zum Halten gekommen It, und er 
darf fie dann nicht mehr besteigen, wenn fie 
auch erſt im Iangfamen Anfahren begriffen ift. 

Der Bolizeipräfident in Lihmannftadt hat 
nunmehr, um den Vorkehrstellnehmern, die ger 
en die Helga en Bestimmungen verſtoßen, 
115 falſche Handlüngsweſſe eindringlihft vor 
Augen zu führen, angeordnet, daß derartige 
Uberttelungen in Zukunft mit einer Gelde 
ftrafe von nicht unter 50 Mt geahndet 
werden. 


auch innere Vers 


Freude durch das Rote Areuz 


Auch das Deutſche Rote Kreuz ſteht ſtändig 
im Dienft der Verwundetenhetreuung. Wir bes 
richteten ſchon mehrmals über feinen erſolg⸗ 
reihen Einſaß in dieſem Dienft, der am Sonne 
abend von den im Aug uſt Bier Kran ⸗ 
tenha us untergebrachten Soldaten mit herje 
lichem Dant quittiort wurde. Die Schweltern 
unter der DR K.⸗Bereitſchaftsdienſtlelterin Frau 
Großfteinbed waren mit einer großen 
Zahl von Geſchenken hinausgefahren zu bielem 
Lazarett und wurden mit großer Freude von 
den Soldaten empfangen, Viele Blumen hatten 
fie mitgebracht und ſchmückten damit die Räume, 
und ihre Lieder klangen durch die langen Kox: 
tidore; ein gern nehörter und mit Dantbarteit 
aufgenommener Gruß der Heimat an die gene 
fenden Kämpfer. R 


Feſerſtunde der TISAOD, 


Neue Fahne in der Ortsgruppe Nabegaft 

Die große Organſſatlon der Frontſoldaten 
und Kriegshinterbliebenen, die Nationalfoyins 
Iitifche Kriegsopferverforgung, die fih guch in 
Lihmannftadt durch Intenfive Fürſorge fir 
Kriegs und Terrorgeſchäldigte hervorgelan hat, 
hat nunmehr in einer ihrer Ortsgrüppen ein 
Symbol in Form einer Ortsgruppenſahne ers 
halten. 

Jeht fand in der Orlsnruppe Rapegaſt ber 
NSDAP. die feierliche Übergabe der NEKOB.s 
Fahne in Gegenwart des NSA O. Kreſgamts, 
leiters Fi Hackhauſen ſtatt. In einer Anfprade 
hob ber Kreisamtsleiter die Berdienfte gerade 
diefer Ortsgruppe unter dem On Beauftragten 
Heuſch hervor, der die Nameradichajt ſelbſt 
gegründet und ausgebaut habe. 

Als äußeres Zeichen der Verbundenheit mit 
der Partei und ihren Gliederungen übernahm 
der Ortsgruppenlelter der NEDA., Manigel, 
die Fahne und übergab fie dem Ki. Henſch. 

Nach einem gemeinfamen Liebe ſprach daun 
Pg. Dr. Neubauer, der über Sinn und Jiel 
ber deutſchen Voltsgemelnſchaft Ausführungen 
machte. „Die Voltsgemelnſchaft“, ſagte der 
Redner, „muß läglich neu erobert und erkämpft 
werden. Draußen an der Front tul es das 
ſtegreiche deutſche Heer, im Innern fut es die 
Front der Heimat, Aus dieſer einzigartigen 
Boltsgemeinſchaft und Wollsverbundenheit ent» 
ſteht die heilige Verpflichtung, für die Krieger 
und ihre Hinterbliebenen zu jorgen. Das Bes 
wußtſein dieſer Fürſorge gibt wiederum dem 
Soldaten an der Front die Kraft zum Sieg, zu 
Leiſtungen, die die geſamte Welt in Erftaumen 
verjegen. Nach abſchließenden Morten, mit 
denen Km. Henſch für die Fahne dankte und 
weiterhin treue Gefolgſchaft gelobte, fand die 
Feietſtunde ihr Ende. 


Amateurphokographen, Vorſicht! Rach einer 
cute erſcheinenden Bekanntmachung des Poll, 
präsidenten und des Landrats des Landtkeſſes 

Litzmannſtadt ijt das Photographieren von ms 
litärſſchen Anlagen und milttäriih wichtigen 
Verfehrskunftbauten, wie etwa Eſſenbahn⸗ und 
Straßenbahnbrücken, im Wehrkreſs verboten. 
Neue Bezirke des Ernährungs: und Wirte 
ſchaltsamtes. Um den Verkehr mit den Bezirkes 
Hallen zu erleichtern, wird deren Jahl er 
Wegen der Umfſtellung bleiben die bisherigen 
Bezirtsitellen für Deutihe vom 1, bis 5. Auguft 
1941 für den Publikumsverkehr geſchloffen. Die 
vom 6. August an geöffneten Berirksftellen find 
in einer heutigen Bekanntmachung; angekündigt. 


Ss Hier richt die NODA. 


Kueloteitung Rrelofaffenfelter, 
er folgender Ogg, 
Kreistaffenamt 
Staujemih, Erihaufen, 
Weiebrihshanen, Frleſen⸗ 
Ludens 


parl 
dorj 


Rreiofeltung Lihmannjtadt, Kreisen be 


RTN 


Teller, A, Donnerstag um 19 Uhr Dienftbeipı 
chung ſämtlicher e na in ber Ge. 
J . Briefen Schlie Hermann ⸗Böring Straße 

t. 05. 

Krelsipielmannszug. Am Donnerstag um 19 Uhr 
Ubungsftunde für fümtlihe Angehörigen der NSZ. 

Ausbildungsbleuit ber Hundertschaft 2, Die Pol. 
Leiter der SA Aſiſtadt, 155 Als eher Di 
treten am Mik woch um 19 Uhr auf dem Eportplalı 
der Fima J. K. Pogan zum Ausbildungs⸗ 
dienſt an. 

Op. Eflingshaufen, 
Schulungsabend, 

Driegtuppt Südring: Mittwoch um 20 Uhr im 
Rino „Relord" wichtige Belprehung für fämte 
tie 780 Seiler, DAF Waller, NGB Wal⸗ 
ter und das rauenwerk, 

Orlogruppe Webern: Mittwoch um 20 Uhr Pflicht. 
gebend; Mleranderhofftzahe 124 CANGA 
5 fämtlihe Polſiiſchen Leiter und bie 
Gilederungen und angelhloffenen Verbünde. Es 
Tpriht ein Neihefhulungsredner, 

Da. Heeritrahe, Um Donnerstag um 20 uhr, Ufer 
donde Hi un abend für 9 5 
Politijden Leiter, Walter, Warte, Führer und Ans 
ferführer der Glleverungen Towie das Frauenwerk. 
Es fpriht ein Haupiſchülungprebner. 

Piller Augen, Bann ogg. Fuhe und Hondban 
ſolelet. Alte Spieler Der 1. MA . Dann hat ire 
ten am Witiwoh um 10 Uhr im Helenen of“ zum 
Training und zu einer wichtigen Besprechung an. 

MarinerHI. Mittwoch um 19 Uhr tritt bi 
ſamte Marine, 9 J. in der Juſpellteneſchule en. N 
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Um Donnerstag um 20 Uhr 


ührer ber 


Spärhand 
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Der Siegder Waffen muß untermauert werden 


Der Gauleiter befucht den zweitgrößten WarthelandsKreis / Eine OftzBewährung für Beamte Ift zu fordern 


Es ift das 


der Große König mit 


Brendenhoff feine großen Kultivierung 
maßnahmen durhführte und feine berühmten 


Schul: und Amtsviſita⸗ 
tionen erledigte, da wird 
jet in einem nie geahn⸗ 
ten Ausmaß in deulſchem 
Gelſte weiter gearbeitet, 
Und damit wird bewies 
jen daß wir das Dftgebiet 
nicht nur durch den Sieg 
unſerer Waffen erobek⸗ 
ten, ſondern auch durch die 
Überragende deut, 
Ihe Arbeit, Organis 
ſation und Tehnit zu 
dem bisher hier nie ere 
reichten blühenden Gars 
ten machen. 

Solche Gedanken mußte 
man bel der heuligen 
Forſſegung des Gaulei⸗ 
ter-Befuhes haben. der 
an die Warthe, in den 
weilgrönlen Kreis uns 
eee Hein gane, nach 
Koni n, führte. 

Wieder war dieſe Ber 
reiſung eln feſtlicher Tag 
für den ganzen Kreis 
mit Fahnen. Blumen und 
Girlanden. Und was uns 
in der Kreisitadt ſelbſt, 
wo von der Ehrenpforſe 
an der Warthebrücke die 
Worte prangten; „Mit 
grüßen unſeten Gaufeis 
ter“, auffiel, war, das, 
daß genau wie kürzlich in 
Oſtrowo, auch die Schau⸗ 
ſenſter finnnoll mit Bil 
dern des Führers, des 
tero und mit dem 
ausge⸗ 


Der Gauleiter, in befe 
fen Begleſtung fih Res 
nterungsprüfbent Iäs 
ger (Bofen), Nenies 
rungsprafibent Dr, Bu re 
tard (Hohenlalza) bes 
fanden, wurde in Goline 
von Kreisleiter Margul 
und Landrat Dr. M 
begrüßt. Nach der Ei 


4, Hitlex⸗Jugend a 


von Jungmädeln Sträuße 
fih det Gauleiter in den 
ihule begab, der ein feierliches Gewand von 
Blumen und Grün trug, und auf 
Grund die Inſchrift „Führer 
wir folgen“ Es begann 
üblich gewordene Arbeitskagung, an deren Bes 
pinn der Kreisleiter Willtemmensworte ſprach, 
und die verfammelten Kreisamtsleiter, Orts 
aruppenleiter, Amtskommiſſare und Behörben« 
veriteter das 70 5 auf den Gauleiter aus» 

chend erftattete 
Mar gul einen Arbeitsberſcht Über ein Jahr 
polltiſchen Aufbaus im Kreſſe Konin, 
merkte u. a, daß 20 Ortsgruppen von 816 Mor 
litiſchen Leitern betreut würden. 
lete dann die vier Stufpaben, bie er 


brachten. Anſchl 


bei feinem Dienftantritt 


erſte war — und ganz beſondere wichtl, 
daß es künftighin keine 
me 


abende, 259 Appelle für 


Dorfgemeinfhaftsabende, 
äußerte bei dieſer Gelegenheit den Wunſch, daß 
dafür geforgt werde, daß man Leinen Menſchen 
aus dem Reich nach dem Often fenden möge, 


Schluß, feines Berid 
ter, daß fein Kreis 


tes veriprad der Kreisleis 
egeiftert dem Gauleiter bei 


Der Gauleiter in Konin, neben ihm Kreisleiter Marguk 
(Aufnahme? Weſugand) 


der ihm vom Führer geſtellten Aufgabe mithels 


berichtete Landrat Dr. Wild über 
ü wirtihaftlihen und 


jariheland ift und von rund 
enihen bewohnt wird. Vorherrſchend 
iſt das Kleinbauerntum. nie fe 
daß das Wort Schönheit der Arbeit kein leeres 
Wort geblieben ſei, und daß zahlreſche Untere 
künfte durch Wohnungslnſtandſetzung und durch 
Vollendung von im Ro) 
erſtellt würden. 


fahrt in die Krelsſtadt 
schritt der hohe Gaſt die am Gebäude des Gymnas 
fiums angelretenen ne der BL, SA., 

„ Zur Begrüßung wurden 
überreicht, worauf kulturellen Ver 
zweitgrößte im 


nun dle [don 


bau ſerligen Gebäuden 
40 weitere Wohnungen follen 
in der Kreisſtadt bis zum nächſten Frühjahr 
bezugsfertig werden, Ein Hotel mit 24 Betten 
iner Beſtimmung überge⸗ 
ihtfpielhaus geihafr 
fen, das noch verihönert wird. Der Nreistule 
turting ift ebenfalls im Aufbau durchgeführt. 
Mafferleitung und Kanaliſgtlon find nicht nors 
handen und inüſſen daher in die Planun, 
Der Sch lach (ho 
ch bel der Übernahme in einem kataſtrophalen 
Es wurden dafür aber ! 
ftungsfähige Fleiſchereſen in Betrieb gefcht. 
as Kreiskrankenhaus entſpelcht 


LJages nachrichten aus Welun 


Vetanſtaltungsplan der NEDUN, 
1. Auguſt, 20,90 Uhr, Praſchtau Dlenſtheſprechung 

Hk afi. — 3, Aug 10 Uhr, 
Streudorf Dorſgemelnſchaftsnachmſttag; 10 Uhr, Kon ⸗ 
Nantinow Miinlieberappell in der S u 
Wehun Appell der Dienlifteite Im 


Deuiſchen Haus. — 6, Augult, 20,1 
Shulungsabend im Wem. Haus, 20 U 
Dienftappell bes Ortsgruppenbereldis und Kamezad⸗ 
Haus, — 7. Auguſt, 20 Uhr, 


wurde orit kürzlich 
ben und weiter ein 


ſenommen werden. 


r geben darf, Alle, ob Reichsdeutſche, Wols 
bynſendeulſche. Baltendeuiſche, o 
deutiche, ſollen durch ihre Haltung und Leiſtung 
wirklich deutſche Menschen fe 
Aufgabe war eine ſelbſtverſtändliche, 
hieß, keinerlel Bindung mit den 
ben. Das dritte, was der Streisfeiter er 
war, alle deutſchen Menſchen, 

zur Mitarbeit in der Partel un) 
zungen heranzuziehen. Und er konnte erfreut 
ſeſtſtellen, daß dies weitgehend 

feine letzte Forderung, mit gläub 
dieſes Land ganz und gar deutſch zu 
ijt die große Aufgabe, in der wir noi 
lehen. Weiter berichtete er über die Sprech. 
ftunden der Partei, in die die Deuſſchen 
mit allen ihren Sorgen und Anliegen kommen 
follen, von den Lehrgängen auf der Krelsſchu⸗ 
lungsburg und ſtellte mit 
eine ftohje Bilanz der NS B. „A 
Er konnte dabel befanntgeben, da t 
Jahr pro Kopf der Bevölkerung 20,80 Ar fülr 
das grohe Sozſalwerk des Führers 
Kreis aufgebracht wurden. 
10 NSW. Kindergärten, 48 Mitter und Säu 
linge wurden zur Erholung ſortgeſchickt, Sc; 
Ipeilungen wurden durchgeführt, die T. 
loſefürſorge betrieben und 
würde auch mitgeteilt, daß 
Wochen dle erſten Beſſarabſendeutſchen 
Kreile ankamen und freudig aufgenommen wur⸗ 


ben. 

Die Partei veranftaltete im letzten Jahre 
122 öffentliche Kundgebungen, 288 Shulungs« 
yolſtiſche Leiter und 


eines Gebietes der Partei und Mihrer 


ſaftsabend im Heulſchen 
erulhan Spleſſchar, Norbmart, 

Bogtodorf erhielt ein Deutſches Haus 
Ein festliches Ereignis 
meinde, ja für ben 
Sonntag die Einmwei 
in ſeierlſcher Form. 


angen Amtsbegirk, war am 
hung des Deutſchen Haufes 
Nachdem Ortsgruppenlel⸗ 
der und Amtskommiſſar Peters die deutichen 
Einwohner und die übrigen Güfte willtommen 
ta ein Vertreter des Ktels⸗ 
rats aus Welun, der die bes 
dere Bedeutung des Tages für das deut 
e Volkstum hervorhbo, und das nunmehr 
ſelner hohen Bestimmung übergebene Gebäude 
unkt des Deutlhtums 
ſtens kennzeichnete. Nach 
es Ortsgruppenleſters an den Neds 
ner wurde das Sſeg⸗ Hell auf den Führer aus 


Es beſlehen u: a. 
eiters und Lan 


„Obergaues Nordmark 


ga, Minn mit BE SSA 
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I r BESSAPAN` DER GUTE 


Von unserem an der Fahrt teilnehmenden Kn-Schriftlelter 


Flück dieſer Generation, den ges 
waltigen deutſchen Kulturaufbau im Often in 
jeſchichtlichen Bahnen vollziehen 
Im Nege und Warthebruch, wo bereits einſt 


allen Bedürfniſſen und fol aufgeltodt werden. 
Es wurde bereits eine Jfolierbarade mit 80 Beta 
ten eingerichtet, Intereſſant war die Belannte 
abe, daß Dom ne EL N emhann 
rantir a. M.) nicht weniger als 6700 Mens 
hen unterſuchungsmäßig erfaßt wurden. 


Nötig iſt welter eln großzügiger Neubau der 
Molkerei geplant. Die Anlage einer Tiertör⸗ 
perverwertungsanftalt in Golina, 


Im Wegebau wurden 53 Kilometer burge 
gapt und in 9 Monaten die Straße Konin 
PARURA gebaut, an ber die Polen bereits 
ja relang ohne Fertigwerden gearbeitet hatten, 
Kilometer Wege find noch im Bau. Zum 
Schulweſen tft zu jagen, daß 64 Schulen mit 
88 Lehrkräften zur erfügung tehen, manche 
Teiber noch mit 80 und mer Schülern in ber 
Klaſſe. Am 1. Ottober diefes Jahres ſoll auch 
die erſte Klaſſe der Haupiſchu le eröffnet wer: 
den. Ein Schullandheim iit am Goslawiher See 
zum Ausbau, vorgefehen. An zahlreſchen Orten 
wurden berekte deutſche Häufer errichtet. Necht 
vielverfprehend war die Feſtſtellung, daß man 
in der Gegend von Konin mit Brauntohlen 
fündig wurde, bie fo günſtig liegen, daß fte Im 
agebau gewonnen werben können. Auch eine 
Britetifabrit ijt in Ausf, Hanana Vei gutem 
Tonvorkommen ift au ie Errihlung einer 
Modernen mee geplant, fo al, bel der güne 
har Verkehrslage fa Konin iher indus 

riell entwiđeln wird. 

Mah dieſen beiden Berichten folgte die algos 
meine Ausſprache, die wieder recht Truhtbr 
end war. Insbeſondere wurde dabei bie Wi 
erung deutſchen Handwerks im Kreis für not, 
wendig erachtet, wobel der Gauleiter feine bes 
fondere Hilfe zufagte. Zur Aufforftung find im 
Kreis 0500 ha vorgeſehen, wozu allerdings durch 
eine möglich 5 Neuplanung noch weis 
tere paan teten. Geſordert wurde die Hers 
anzle ung weiterer Lehrkräfte aus dem Weich, 
wenn möglich, auch in erienarbeit, 


Schlußanſprache des Gauleiters 


Wiederum nahm ber Gauleiter zu allen Fras 
en par Stellung. Er betonte einleitend, daß 
ie Schulungsburgen im Gau von befonderem 

Wert zur Ausrichtung der Männer der Partei 
und der Gliederungen fei, die das Gerippe der 
Bewegung in unlerem nationalfogta⸗ 
til aufzubauenden Kreis barflelle 
ten. Bezüglich der Perſonalpolitit erinnerte er 
an ein ſeinerzeit von Dr. Goebbels in Pofen ger 
brauchtes Wort: „Wir find im Oſten te 
Schuttabla deplag für unbrauchbare 
Menſchen mus dem Altreich. Wer als Verwal⸗ 
tungsbeamter in Jutunft befördert werden 
wolle, der könne dies nut, wenn er nach dem 
Kriege einen heſtimmten Ofteinſath nachweſſen 
könne. Anſer Sieg im Polenfeldzug mülfe durch 
eiftige Friedensarbeit untermauert werden; 
denn dleſer Raum fo einmal reſt los 
deutſch werden. Das ausſchlaggebende. 
Element für einen wirklſchen Aufbau jet die 
grohe Kameradschaft und die gute Menſchenfühh⸗ 
tung. Nach Dank für die geleſſtele Arbeit 
ſchloß der Gauleiter mit ven Morten: „Mir find 
nicht in den Often gekommen, um beſſer zu Te» 
ben, ſondern vielmehr, um noch mehr unfere 
Pflicht 1 tun als anderswo.“ Die Tagung 
ſchloß mit dem Sſeg⸗ Heil auf den Führer. 


Am Nachmittag nahm der Gauleiter eine 
zent von Belihtigungen, wie die des 
Kreiskranlenhaufes, einer Flelſcherel, des Baits 
platzes für ein Deutſches, Haus, vor. Auch 
einem HJ. Lager am Schlüffelfee wurde ein 
Beſuch abgeltattet, 


Der morgige Tag der Bereifung führt nach 
dem angrenzenden Kreis Wartbrüden, wo 
außer an ber d W der Gaulelter am 

o hn 


Rich tfeſt für 54 nungen in der 
Töpſeiſlahe Am 


durch, abwechſlungs reiche Darbietungen. Die 
eſchloſſenhelt des Deulſchtums wurde bei dic 
fer Ginwelhungoieier beionders durch die 
Anweſenbelt der Volksdeuſſchen aus dem Amts. 
bezirk Boltenburg und Notting gekennzeichnet. 


Unfall beim Sport 
Bel einer Sporiveranflaltung verunglückte 
der Sportkamerad Waller Smularel, Er wurde 
mit einem Unterſchenkelbruch in das Kranten: 
haus eingeliefert, 


Lentschütz 
Die Sportgemeinde tagte 

Die vor einigen Wochen ins Leben gerufene 
Sportgemeinde Lenſſchütz tagte am Sonnabend 
im Brembenkel Da infolge anderer Ber: 
anftaltungen der Beſuch wicht fo groß war, 
würde bom wieder ein Schritt vorwärts ges 
tan und u. a. beſchloſſen, die Anmeldung bes 


Vereins e Sm nädlten Monat 


werden zum eriten Male alle Mannſchaf⸗ 


ten den Spielbettieh eröffnen. Die einzelnen 
Fache pen wie Fußball, Handball und 
Jau 


ball find alt bewährten Sporipfonlexen, 


anvertraut worden, So wird nun auch bie 
Kreteſtadt 1 bei den beginnenden 
EACH ielen im 


eairt Gli er t babet 
ein und fih ſchlecht und recht zu höheren Zielen 
urchkämpſfen, 


AN! 


Aus unserem Reichsgau Wartheland RN 


Ailfe für „Mutter und Mind” 


Pihttere und Säuglingoberatung In Limaunſladt⸗ 
Land Im Muguft 1941 


Driogruppe Wlesandrows Stadt: YlerandrowDfe 
feile: In der Alea für „Mutter und Kind, 
Kalſſcher Straße 16, Jen Mittwoch nach dem 1. 
im Monat um 14 Uhr; die gächſte am 6. Auguſt 
1041. — Ulerandrow-Weftfeite: In der Hitfeltelle flr 
„Mutter und Sind“, Safiiher Straße 10, jeden 
Miitworh nad dem 15, im Monai um 14 Uhr; die 
nädjte am 20. Muguft 1941, 

zlorguppe Wiezandrow-Land: Bablce: fällt in 
dleſem Monat aus. Nomblen im New., Kinder⸗ 
175 an jebem 1, Freitag im Monat um 14 Uhr; 

te nägite am J. Muguft 1041, 

Drlogeuppe Andreopol: Andreashof; In ver Hliſs, 
telle für „Muller imd Kind“ jeden 1. Donnersta 
m Monat um 14 Ahe; die niche am 7. gust 
1941, — Wilbelmswald: In der Schule an jedem 
3, Donnerstag im Mongt um 14 Uhr; die näite 
am 21. Mugull 101, 

„Ortsgruppe Konftantinow; Konftantinom; In den 
Räumen des Beuſſchen“ Frauenwerkes an fedem 
S. Mittwoch im Monat; die nüchlte am 13, Auguſt 
141 um 14 Ahr, 

Ortagruppe Surowlce: Orimbah: In der Schule 
an jedem vierten Dienstag im Monat um 14 Uhr; 
die nächfte am 20, Auguft 1041, — Königspach In 
ber Schule an jebem 2, Donnerstag im Monai um 
14 Uhr; die nädjte am 14, Wuguft 1041. — Wardan 
Hrolce In der Schule an jedem 3, Dienstag Im 
Monai um 14 Uhr; die nächte am 10. Mupuft 1041, 

Drlogeuppe Böwenftabt: In der Hllfoftelle für 
„Mutter und Kind“ an jebem 4. Montag im Mos 
mag um 14 Uhr; die nächlte am #5, August 4041, 

DOrtoreuppe Meufulsfelb; In der Schule an Jes 
dem 8. Montag im Monat um 14 Uhr, die nägite 
am 18, Auguft 1941 

Dis) puppe Miom: Im Helm der NS.⸗Frauen⸗ 
{daft, Tuſchtner Strafe, an jedem J. Dienstag Im 
Monat um 14 uir die nädfte am B, Auguft 1041. 

Ortogruppe Sirian: In, der Hilfeltelle für 
Multer und Kind, AdollHlifer-Strahe 19, an fer 
em L. Freitag Im Monat um 14 Uhr; die nächſte 
am 8. Yugult 1941, 

Drisgruppe Tulhin: Oluhom: Im Haufe ber 
Frau Olga pri an jedem 2. Dienstag im Monat 
um 14 Uhr, bie nächſte am 12, Aunuft 1941. 

DOrlogeunpe Zgſerz; In der Hilſeſtene für „Mut. 
der und Kind“, Hermannmdring-Sttahe 32, am 
Donnerstag, dem 7 Auguft 1941, und am Honners⸗ 
dag. dem 28, Auguft 1041, um 13 Uhr. 

Das renelmähine und pilmktlihe Erscheinen aller 
deutfden Müller mit Säuntingen und Kleinkindern 
im Miter von G Woden bis Au 2 Jahren ift unbes 
dingt Pflicht, auch wenn nach Anſicht der Mutter 
die Kinder geſund find, 


Kalisch 


Spinnſtoſſſammlung im Bezirk Kaliſch⸗Land 

th, Die Propagandaleiter des Kreiſes Kas 
liſch lagten im Kreishaus, um von dem Kreise 
geſchäftsführer Beger die Richtlinſen für die 
vom 28. Juli bis 23. Auguft d. J. durchzufüh⸗ 
rende Spinnſtofſſammtung ane ede 
In feinen Ausführungen betonte er, daß die 
ſetztgeflartete Sammlung mit demferben Schwung 
durchgeführt werden muß, wie die abgeſchloſſene 
Altmaterjalſammlung, in der der Gau Warſhe⸗ 
land im Großdeulſchen Reich an erſter Stele 
marſchiette. Verſehen mit dem nötigen Nü 
zeug, gilt es nun alle Kräfte anzulpannen, bas 
mit wir auch diesmal mit einem guten Ernebr 
nis beſtehen und einen großen Erfolg verbuchen 
können. Im Amtsbezirk Kaliſch⸗Land werden, 
da wir jetzt am Beginn der Ernte find, und um 
jeden Volksgenoſſen die Gelegenheit zum Abe 
liefern alter Spinnſtoffe zu geben, die Sammele 
ſtellen abends bejeen. 


Ostrowo 
Neuregelung der Müllabfuhr 
Die Stadt Oſtrowo hat die Bodenmulde 
zwiſchen der Grahower Straße und der Stabts 
grenze nach Preußendorſ als öffenklichen Müll⸗ 
50. h eingerichtet. An anderen Stellen 
iſt das Abladen von Müll verboten. 


Gostynin 
Mültter⸗Ehrenkreuze verliehen 
r, In einer durch Darbietungen des BDM, 
umrahmten Feſerſtunde wurde in der Orts 


pruppe Frledensluſt an 89 Mütter das Ehren» 
teug verliehen, 


Kempen 
Das fünfte Kind — der fünfte Junge 
bir. Den Eheleuten Hofmann in Kempen 
ijt dieſer Tage als 5. Kind der 5, Junge ger 
boren worden. Am letzten Sonntag fand vas 
Felt der Namensgebung ftatt, zu dem der Ortga 
gruppenlelter der NSDAP, erſchlenen war, Ein 
ausgezeichneter ische tsauftand der Mutter 
hat es ihr 1 7 cht e minie Tage nach 
der Entbindung dem fe erlſchen Akt beiwohnen 
zu können. 
Zyeblin 
Gründung einer Turn, und Sportgemeinſchaft 
„Das deutſche Bolt muß eln Volk in Lelbes⸗ 
übungen werden!“ Unter biefem 18905 tand 
eine Kundgebung des deulſchen Sports im 
e aal im Set an der neben dem 
relsſpoxtſührer der Amtsfommilfer und Oris« 
gruppenleiter der NEDUR, teilnahm. Die Vers 
anftaltung wurde durch den Sreisiporiführer 
Bands GENA Er ſtellte in feiner Anfprade 
en hohen Wert der Qeibesübungen heraus und 
betonte, daß gerade wir hier im befreiten Often 
nicht auf die Morita Arbelt verzichten dürfen, 
denn auch ber Sport fei eine der Borbevingun⸗ 
gen zur ae Der Amtskommſſſar 
unterfteih in feiner Schlußanſprache die Aus. 
ühtungen des Kreſeſporkführers und ners 
herte, daß er ſelbſt den Sport, wo immer er 
7% Löhne, fördern werde, um Gemeinſchafts⸗ 
führer der neuen Turns und Gi origemelnſchaft 


Juchlin wurde Zolllafpeklor Weſtermann bes 
rufen. 
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Kaufm. Angestellte(r) 


für grösseres Baugeschäft in aufbaufähiger 

Stellung für sofort oder apliter nach Wiolun 

(Warthegau) gesucht. Bewerbungen mit 

Lichtbild, Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen an 


Alfred Runkel 


Konstadt 0/8 Wielun/Warthegau 
Bahnhofstraße 9 Lange Straße 5.6 


Intelligente Jüngere Bürokraft 
ntl, Anfänger(in) 

woncht. Kenntnisse lin Manolilmen: e ee ff geia 

ie è Bedingung, flotter 

inter Aud an die I. Zig. 


Behörbe im 19 1 5 ſucht zum bald⸗ 
möglichſten Dlenſtantrit 


Rechnungsführer(innen) 


Einſatz nach Einarbeitung und Lehrgang in 
Poſen, e oder in den Kreisſtäd⸗ 
ten des Warthegaues, Beſoldung erfolgt nach 
TO, K VII, nach Einarbeitung und Bewäh⸗ 
rung Aufſtieg nach VI b quatigtih Oſtzulage 
baw. Beſch Ei} t ungstagege! d. 

Susi 12 jewer nander 9e ſind 
zu richten an die Litzmannſtädter Zeitung 
unter 4078, 


Jüngere Schreibmaschinenkraft 


Beherrschung der deutschen Sprache In Wort und Schrift 
ertorderlich, von NOREM Bau-Unternehmen worucht. 
Angebote unter 4700 an die Litsmannptädter Zeitung: 


Wir stellen ein; 


Selbständigen Buchhalter 


mit sämtlichen Arbeiten der Durch- 

schreibe: Buchführung vertraut, 
Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen unter 
4672 an die Litzmannstädter Zeitung 


Behörde im Warthegau ſucht zum bald⸗ 
möglichſten Dienftantritt 


Stenotypistinnen 


Belofdung 0 14 nach TO, A, zuzüglich Oſt⸗ 
führt bzw. „mäftigungstage 10 Auss 
ührliche Bewerbungszuſchelſten find zu rid: 
ten an die Lißmannſtädter Zig. unter 4670, 


Se bee Ste notypistin 


und een Korrespondenten 
Ostdeutsche Bekleldungswerke Günter Schwarz 


Buschlinie 200 


Wir suchen per sofort: 


Stenotypistin tvu. Antangorin) 

Lohnbuchhalterin 

Buchhalterin @urehschreibsystem) 
Erich Grahl u. 00., Bekleidungswerke 


Zgierz, Herrenstraße 85 


Gesucht 


von größerem. Industrieunternehmen zum sof. Antritt 


ein Garnlager-Verwalter 


der ‚ähnlichen Posten bereits beklaidet hat, sowie 


ein Laufbursche 


mit Volksschulbildung. 
Angebote unter 4697 an die Litzmonnstädter Zeitung 


gi einen Hotelbetrieb im Warthegau 
werben ab ſoſort folgende Kräfte in guter 
Jahresſtellung gefucht, 


Lohnbuchhalter 
Buchhalter 
Simmermäscen 
Silberpußer 


Bewerbungen mit Gehaltsanfprlihen und 
Lichtbild unter 4705 an bie L. Ztg. 


Lohnbuchhalter(in) 


von Textilunternehmen ab. sofort gesucht. 
Angebote unter 4671 an die Litzm. Zeitung 


Verlangt in allen 


Saftftätten und Zum sofortigen Antritt 


Hotels die L. S. 


ab-sofort gesucht. Zu erfragen 
Ruf 276-64 ischen 14 und 10 Uhr 


Verkaufsleiter 


für groben Seldonfabriklager 
gesucht, Ellangoboto mit Lobens- 
lauf u. Gohaltsansprilchen sind 
zurlchten unt. 4685 an die Litz- 
mannstädter Zeitung. 


Lohnberechnerin 
mit Schreibmoschinekenntnissen 
von größerer Firma für sofort 

gesucht, 
‚Angebote unter 4684 an die 
Litzmannstädter Zeitung 


— ee 
Deutſche Verkäuferin für ein 

Jebel kann fi ſo⸗]J Ur 
ort melden. Deutſch⸗Ordens, 
trahe 2. 20297 


Gutberufener 


Kaufmann 


Arbeitsgebiet Straßenbau, wird 
für dio Übernahme oiner Ver- 
trotung gesucht. Anfragen er- 
beten unter H, A, 5637 an Ala 
Anzeigen-AG, Berlin 


Gesucht wird 


Jüngere Kraft 


für Büro und Lager 
Robert Weyr auch & Söhne 
Schlieffonstraße 15/17 


Verkäufer(innen) 


oben Lubensmittelgoschft 
don für sofort gerucht, 
Angohoto unter 4008 an die J. 2. 


Buchhalter 


stundenweise gesucht, Zu eren. 
gen Ruf 288.38, Reichert & Co. 


Im Alter bis zu 20 Jahren kann 
#ich melden. Dontist O, Wiesner, 


W. 35 Litsmannstadt, Fridorlousstr. J. 


Für flotte Zahnpraxin vin 


Vertreter (in) 


gerucht. Auch Motall u. Kautschük- 
töchniker(in) ovt) Danorstoliung: Nach 
aneh Wohnung und Kost im Hau» 
Angebote unter 1871 an dio 1. 2. 


Neugegriinde 
nötig Tofort einen bi 


ter, Angebote 
ſprüchen unter 4070 an 


Älteres, solldes 
Hausmädchen 


mob der Frau für Binfam:Haun in 
angenehme Dauerat) ucht. Zu 
schriften an Taubmann, München“ 
Großhadern, Wilhelm-Welkling-Str. 4 


oprechstundenhilfe 


es Bangert, be: 


anzfähigen, 
Deutj beherrſchenden, uch 
mit Ge Paan 
EEN 


Junges Mädchen 
für Daroarhoiten wird gesucht. 
X, Spinnlinle 141 


Fi 
Vorzunprechen von 8 bis 10 Uhr früh 


Möbliertes Zimmer, nach Möge 
lichkeit 0 0 ff und Zen 
tralheizung, ab ſoſort geſuüͤcht, 
evtl. auch Veergimmer, Angebote 
unter 4682 an die 23, 20049 


Arbeſtſames Hausmädchen (niht 
unter 30 Jahr.), die an ſelbſtän⸗ 
diges Arbeiten gewöhnt ijt, kann 
fih melden. Meiſterhausſtr. 21, 
W. 20, Fernruf 159.78. 20040 


Deutſcher (Altreich) ſucht möbl. 
Zimmer mit Frühſtüc (Nähe 
Deutfhlandpfaf). Belt u. Bette 
zeug vorhanden. Angebote unler 
100 an dle 23, 


Apoethekenhelfeein mit Prarie 
für eine Apotheke in Litzmann 
ſtadt geſucht. Angebote unter 
4710 die L 26403 
Neat Ifshuchha! 

ter(in) zum ſofortigen Antritt 
ſucht Schokoladen- und Juger⸗ 
warenſabrit. Angebote unter 
601 an die 23, 


26354 
Junges Früufein für Büroarbel, 
ten und Shreibmalhine fir ſo⸗ 
fort geſucht. Thea Sanne, Glas, 
geſchüt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 175, 


herin f, TEN, 
gef Schmidt, Ludendorfſſtr. 
15, W. 1, Ruf 105.80. 26358 
Schuſhrſenkel⸗Auklopfmaſchine (n) 
geſucht. Oſtlandſtraße 63, Ferne 
tuf 1 26367 


oder 


betreidefachmann 


bisher in leitender Stel- 
lung, 27 Jahre alt, verh., 
sucht sich zu verändern. 
Gefl. Angebote an Wer- 
bedienst Rudl, Posen, Wil- 
helmstraße 11, unter 7127 


Selbständiger Buchhalter 


mit Durel Abe, uchfahrung 
War Austellung, 
Angebots unter 4009 ai 


Langjähriger Gejhäftsmann aus 
dem Altreich ſucht Vertrauens⸗ 
stellung. Angebote unter 4696 

ie Lg. 26369 


Unterricht, In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deulſch, Rechtſchrel⸗ 
bung, Korkeſpondenz. Schul nach⸗ 
hilfe Wilhelm⸗Guſtloſſ⸗Straße 
42, W. 7. 200 
Wer erteilt Unterricht in Rufe 
ſiſch? Preisangebote an Frit 
Fiſcher, Bauführer, Clauſewitz 
ſtraße 9. 2. 


Deulſches Ehepaar ſucht Zimmer 
mit 2 Betten, evtl, mit Kochgele⸗ 
Angebote unter 4000 


mit Küche und allen 
ten von allein⸗ 
Beamten aus dem 
Altreich bald oder Pinn in Nähe 
vom Hauptbahnhof geſucht. An⸗ 
gebote unter 101 an die 83. 
Suche für Herrn aus dem Alt, 
reich gut möbl Zimmer, mögl. 
Stadtmitte. Angebole an 3 
Hirſch, Bauführerſtr. 46. 269 
Angeſtellter ſucht gut möbliertes 


Zimmer, Angebole unter 4702 
an die LZ. 20981 


2 
Bequemlicht 
Ttehendenm 


Rassorolne 


cocker-Spaniel-Welnen 


mu vork. Kuptlor, Oberborg 79, Pont 
Untorberg, Kreis Poran, oder tel 
Posen Talg, wochuntags von G ble 14. 


und Reparaturen 
Rundtunkgerkte "" Germara Gier 
Schlngotorstraße 9, Ruf 108 17 
100:ccm’Motorrab in gutem Zur 
tande zu verkaufen. Schlage, 
ſtraße 24, Nagel. 200) 


Deutſche Schäferhunde, jawa 
gelb, raljerein, beſter Biu 
zung, 3½ Monate alt, mit la 
Staſumbaum, zu verkaufen. 300% 
Handlung, Meiſterhausſtr, 207 
Ruf 124 76. 268: 


1 Bett mit Matratze, 2 Tiſche zu 
verkaufen. Zu erfragen Dftland- 
ſtraße 1% 959 
Zerlie und Galanterieneihäft, 
nachweisbarer monatlicher Ans 
jai 35 000 A, fofort au ver. 
kaufen. Angebote unter 1872 an 
e 88. 26388 
Eineſchtung zur Herftellung von 
fünftfihem Eis glinftig zu ver 
laufen, Fridericusſtr. 141, Ruf 
290:65 26377 
e zu verkaufen. 
Unfragen unter Fernruf 18755, 
zwiſchen 8 u. 10 Uhr. 26872 
2 Teppiche zu verkaufen. Anges 
bote unter 4711 an die Lg. 


Gasherd, flammig, 2 Bı 


trodner, 120 Volt, zu verlaufen. 
ür Kranfenhäufer und Gaſt⸗ 
jätten geeignet. Zgierz, Herbert: 
orlus⸗Straßze 26401 
Herrenkabinelt⸗Einrichtung, du 

kel, mit Standuhr, Kinderauto 
und Schulbank zu verkaufen. An⸗ 
gebote unter 4709 an die 23. 


L] Verkaufe Kinderwagen u. © 


Derfflingerftr, 6—10, W. 45, tüge 
lich von 10. Uhr. 203 


Damenſtaubmantel, gut erhalten. 
für Il. ſtarke Figur (Größe ca. 
50—52), zu kaufen geſucht. Unge: 
bote unter 4708 an die 23. 
Kinderſportwagen zu kaufen ge⸗ 
uht Zu erfragen beim Hauss 
meifter, Schlageterſtraße 86, Ruf 
104:00, 26376 
Gut erhaltener Fohlenmantel 
(tl. Größe) zu laufen geſucht. 
Angebote unter 4701 an die L 


Tiſchlerbank zu Laufen geſuch 
Angebote Hermann Göringi 
38, Bauglaferei, 


Schreibmaschine u. Nähmaſchine 
prugan zu taufen gefucht, Une 
gebote an T. Knaßpke, Buſch⸗ 
linte 50, W. 9. 26360 


Banne 3 bis 4 Zimmer, mit 
Bequemlſchteiten, ab September 
ober Oktober zu mieten geſucht. 
Angebote unter 4707 an die Lg. 


2 Herren aus dem Altreich ſuchen 


Zimmer mit 2 Betten, Angebote 
Unter 4708 an die L3, 26307 


ift ausfchlaggebend! 


Es wurde für die 


gewählt und Jahrzehnte hindurch bei: 
behalten, weil es der einzigartigen 
JUNO-Mischung alle Voraussetzungen 
für leichte Durchlüftung und gleich: 
mäßige Aromabildung bietet. 


Elektriſches Bügelelſen, neu oder 
gebraucht, zu kauſen geſucht. An⸗ 
debote unter 4004 an die Lg. 

Junger Spaniel oder Scolch⸗Ter⸗ 
rier, Hund, stubenrein, zu Laufen 


gelugi, Angebote unter 4693 an 
ie LZ. 26362 


SCHROTT UND METALL 


Vipmennjlädier Uiimaterlal 
handlung kauft ſtäudig Alteſſen 
Lumpen, Papier, 

Aug bunch wird loort.abgeholt, 
A Schmidt. Sir. Armee 21, 


Gebrauchte, aber in gutem 
Zustand befindliche, 


Kordstühle 


System Schwabe, Schönherr 
zu kaufen gesucht, Offerten 
mit Angabe das Baujuhrs, 
Systems, Wobbroite und dab 
Proises umgehend unter 4080 
au die Litzm, Zig, erbeten. 


(3 Tonnen) 
zu kaufen t 
Angebote an Hrano 

Ki 


Schwarzer 


Gummiball 


mittolgroß, auf der Moltkontraße 26 
varloran. € Bolol Abzüge 
ben Molikasirabi 4 


[eee zn | 
Rhotoapparat in brauner Ledere 
Tan am 27. 7. in Linie 11 zwi⸗ 
(hen Frleſenplaß und Straße der 
8. Armee firgengelaffen. Gegen 

lohnung abzugeben Hermanns 
ring⸗Stt. 53, W. 6, 4 
Schirmſtock der Straßenbahn 9 
am 28. 7. ſtehengelaſſen. Der 

inder wird gebeten, dieſen 
Hauländer Str. 27, W. 29, gegen 
Vergütung abzuliefe: 6400 


Goldene Broſche mit Koralle am 
Am annadmiltlag auf dem Wes 
ge Meſſterhausſtr.—Abolf⸗Hitler⸗ 
Str, bis zum Geſchäft Schön⸗ 
born verloren. Gegen Beloh⸗ 
5 abzugeben Plettenbergſtr. 
85, W. 88, 82 


Felltgrte auf den Namen Heims 
rich Schöler, Neufulgfeld, verlor 
ren. 
Ring 
Rote Lederhandtaſche mit Kleie 
derkarten und ſonſtigem Inhalt 
auf den Namen Meſtram aus 
Halle/Saale von Schlageter⸗ bis 
Moltteſtr. verloren. Gegen Ber 
lohnung abzugeben Schlageter⸗ 
ſtraße 25 (Nutep). 26385 
Deutihftämmigteitsbejheinigung 
Nr, 8159/6329 des 11900 ios 
trowffi, Albert-Breyer-Strahe 8, 

26878 


Abzugeben Neufulzſeld, 
14. 26391 


"verloren. 


Ausweis der Deulfhen Bolts. 
lifte, Ausweis des Deutihen 
Velden der Emma Liebert, 
elegraphenſtr. 105, verloren, 

u der Deuſſchen Volks 
lijte. der Walli Gutmann, Iglerz, 
Hermann-Göring⸗Str. 35, verlor, 
Schwarze Handtaſche mit Nife 
kehrergüswels, anderen Paple⸗ 
ren und Geld auf der MoolfrHit« 
ler«Str, verloren. Abzugeben im 


Lager Stodhof. 20971 


— 


Sole 


BARACKEN 


“oppelwandiger Holzbau / elsensparend / transportabel 
42.64 X 12.64 X 8,70 m 
in allen gewünschten Größen und Ausführungen 


Baracken-Lager und Einzelbaracken 
Hallen und Holzhäuser 
Schnellbauwelse 


ab eigenen Werken ku rzfristig lieferbar 
BAUPLATTNER 


Plattner, Bannach & Co., Komm. Ges. 


Berlin-Nikolassoe, Prinz-Friedrioh-Leopold-Str, 40/42 
Fernsprecher 80 4017/18 


Kurzfristig lieferbar: 


itat, Kartoffel, 
Düämpfanlagen 


6, 8 und 10 tr. 
fabeb. Kartoffel 
Dämpfbolonnen 
Schlagmühlen 
Landw. Kreisgenossenschaft 2. m. b. l. Kalisch - Tel. 417-419 


Reparaturworko in Spatenfelde und Schwarzau 


1 


Fa 


FIRMENÄNDERUNG! 
«GOLDFARB“ TABAKFABRIK, STARGARD i POM, 
ob 1. Juli 1941 


STARGARDER TABAKFABRIK 
GEBRUDER BERNARD A.-G. 


Stargard in Pommern 


Die Leitung bleibt In den altbawährten Händen, wodurch dio 
unveränderte Erhaltung der beliebten Marken gewährleistet ist. 


Füllkalter- 
Opezialgeschäft 


H. BATHELT 


Amann flabt, Adolf-Aitler-Ste, 66. Ruf 106-93 
Eigene Aeparatur-WerhNat am Plate. 


Jawohl... 


auch für den Herrn emptohle 
ich vom Lager punktfreie Artikel 


Hüte, Mützen, Baskenmützen, 
Spazierstöcke, Hosenträiger, Är- 
melhalter, Boson, Papierkragen, 
und dio lodenartig aunsohenden 
aus Rindhaargowobten punkt- 
freien Workanztige 


Ludınia Ruk 
1g nu 


ADOLF-HITLER- 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Betten 
Schränke 
Tische 
Bänke 
Schemel 
Baracken und 
Baubuden 

liefert prompt und preiswert 


PAUL ASCHKE 
Oberhausen (Rhid.) 
Fernaprecher 22604 
Vertreter: Zivelng, W. Braune 
Amme Postam 2, thin n 


|JADOLF-HITLER-STRASSE B5-RUF:185-57 


Wir reparieren 
schnellstens 


Schreib- u. Additionsmaschinon 
Buchungs- u, Rechonmaschinen 
Kontroll. Kaen und Waagen 


Reichert & Co, 


Büromaschinen 


und Bürobedarf 
Adolf-Hitler-Straße 175 


Ruf 238.32 


Wir bitten unsere Geschäftsfreunde, die neuen 


Kohlenbezugscheine sofort einzureichen, 
damit auf Grund der Lagerbestände, ab 1. August 1941 
beginnend, die Anlieferung erfolgen kann, 


Feueranzünder — ohne Holz — LOFIX zu haben. 


Leib & Co. 


Pablanice 


Bahnhofstraße 36 


früher Konsumgenossenschaft SPOLEM 


Giaserarbeiten 


Neubauten, Reparaturen, 
Spiegel- u. Gasschlelferel 


Schaufensterscheiben 


in allen Arößon 


W. SCHMIDT 


Qlasermelster 


Adolt-Hitler-Straße 20, Ruf 135-87 


Ungeziefer -Vernichtung 


Eintwosungsaktionen gegen Ungoxlotor allor Art u. a. 

Wanzen, Schaben, Franzosen, Ratten und Miuse 

schnell, gewissenhaft, an jedem Orte führt aus 
Schädlingsbekämpfungsinstitut Roberto 


Inh: Ad. Schneckenborgor, staatl. gopratt, 
Desinfoktor und SchädlingebokAmpfer 
Litzmannstadt, Krefelder Str, 4, Ruf 278-36 
ältest, Unternohm, dieser Art am Platze. Bekannt 
und gut eingeführt bei Staats- Militär- u. Kommu- 
haibahörden, sowie in Industrie, Gewerbe, Han- 
deisuntern. und bei Privaten 


H-THIESSEN 
& @ HAHN 


LITZMANN 


Elektro⸗Anlagen 


Alois Reimann 
Meifterhausftraße 30 Rut — 
Licht, Kraft- u. Signal, Anlagen 


Einrahmung, Gardinenleisten, Bilder u, Fahnen 
in großer Auswahl 


E. B. WW A L L NME R 


Litzmannstadt, Buschlinie 132 


alles fesche Formen, tadelloser Sitz, 
gute Verarbeitung und niedrige Preise 


Fachhaus für Bekleidung 


Martin, Norenberg & Krause 


Litzmannstadt, Adoif-Hitler-Straße 98 


2 Elektro - Autogenschweißerel 
Albert Neumann 


Dampfkessel, Stahl und GuBeisen, 


Telle von Autos, Wellen, usw. Ruf 186.94 


Schwelßarteiten auch 
außerhalb, 


Möbeltransporte 


A. 9. 


LITZMANNSTADT, Adolt-HitierStraße 40 


Damenidnelberlaton fir 
Mäntel, Koftlime und Helje 


©, Grunewald 


lept Horſt-Weſſel⸗Strahe In, Ruf: 18104, 


Wir können jetzt unseren Geschüftsfreunden die Gelegenheit bieten, 
auch nach Schalterschluß Einzahlungen vorzunehmen durch die 


neu eingerichtete NACHT-TRESOR-ANLAGE. 


Diese Neueinrichtung ist besonders vorteilhaft für die Inhaber offener 
Geschäfte, weil so die Barbestände noch nach Geschäftsschluß in sicheren 
Verwahr gebracht werden können. 

Zu weiteren Auskünften stehen wir gern zur Verfügung. 


Litzmannstadt, Hermann 


Deutsche Genossenschaftsbank 


Aktiengesellschaft 
-Göring-Str, 47, Forusprecher 107.92—197.95 


Kurzfristig lieferbar 


oote und Kähne 


für Arbolt, Teich, Jagd, Fischerei 


Werft Mussig, Breslau 26, Odertelch 


GLAS 


Glasſchlelſerel u. Splegelfabelt, Reuverglaſungen, 
Neparaturarbellen, Antoverglaſung 


A. Michelson 
Sermanntöring:Strahe 38 = Ru] TBI- 16 


Entwanzungen 


führt aus Ghäplingsbetämpfunge 
Km Bari Dh Hooi pulte 

rohe 40, Telephon 180, 
Neuzelilihe Meihoven: teln Muri 
7.80 fein Bertleben, un 


Ernteplanen, 
Sackband, 
Papiergewebo 


Inh, St. Miele 


Glelwitz, Ruf 278% 
Kattowliz, Rut 38129 


Verdunkelungsrollos 


in verschiedenen Breiten 


Paul Raböse Ruf 171-00 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolf-Hitler-Straße) 


Am 9. Juli gab im Oſten 
beim Waldgeſecht mein heißge⸗ 
Ulebter, treuſorgender, einziger 


Sohn, unfer lieber Stiefbruder, 
Schwager, Ontel, Cufin und Neffe, der 


Soldat 


Edmund Weinert 


im blühenden Alter von 10 Jahren fein 
Leben für Führer, Volt und Vaterland. 
Das Bewußtſein, daß er in höchſter 
Pflichterfüllung gefallen iſt, gibt uns 
Troſt in unſerem ſchwerſten Leid. 


In tleſſter Trauer: 


Die Mutter, Geſchwiller 
und Verwandten 


Am 24. Juli gab im Often 
mein heißgeliebter Gatte, Bater, 
Sohn und Bruder, der 


Schütze 


Alex Arbeiter 


Träger des Inſanterieſturmabgeichens 


~ 


im Alter von 22 Jahren ſein Leben Hir 
die Zukunft feines Volkes, 


In tiefer Trauer; 


die Hinterbliebenen 


Die am 20. Juli 1941 
Trauung geben bekannt 


Arno Teſchner u. Frau Erna 
geb. Heinrich 


Ttattgefunbene 


„Ihre am 29, Juli ftatigefundene Trauung 
geben bekannt 


Albert Wegner 


* Angeſtellter 
Erika Wegner, geb. Jaler 
Litzmannſtadt. 


Ihre am 28. Juli 1941 geſchloſſene Ehe 
geben bekannt 


Alfons Holz 

und Frau 
Olla, geb. Kimmel 
Litzmannſtadt, im Suti 1941, 


Amtliche Bekanntmachungen 


Sch Bitte, unverzüglich feltauftellen,_ ob Nh in elge 
NE Berwahrung Apes Inftltutes. Se dee 
iben befinden; als in eigener Verwahrung gelten 

é in bt e aufbewahrlen Si 
Ya Bulareſter von 1888, 1805 

unb 1699, 

4% Vutarefter Staptankeſhen von 1909 und 1900, 
4% % Konfollbierungssiinteihe von 1094 (Funding), 
%% Rente von 1018 (Abkommen London/Parle 


ablbar in erting), 
4% e e van 1922 (Emile 
Millon £ Siain loch 
rioate 


onpeita 
Bo 
m), 
nielhen von 1022 (Emtffionsbetrag 


rbar tabtanleiben 


sohorel 


ertelch 


mortifablen nleihe von 1026 
A/s Millionen £ Sterling), 
% Unlfigterten. Mente (Parſſer Accord von 


5% uni teten Rente (Parlſer Accord von 


% Konfoliblerungs-Anfelhen von 1925 aus Rire 
MumänlenMenten ber Jahrgänge 1830-1919, 
4% Temes-BegasThalstinteihen von 1897, 
nd folhe Stile vorhanden, jo bitte ih dlefe 
le näherer Vezelhnung der Gilde (Angabe der 
amer) der Treuhandftelle ı ‚(Banfen-Referat) 
ujt 
N 


ungen, 


mindri bis zum 1. Mngujt 1941 befanntzuneben, 
rigide ſchriftliche Betätigung der Meldung ifi 
r 


lanen, ich. A 

and, i per eidjoitatthalter 
gewebe Dee Belte Der becher Mel 
fo, har pe 


Belanntmathung 

Betr.: Phetographleren von Bertehrstunſtbauten 

„ Mielo JES wird darauf hingemiefen, bah das Photogras 
ei hinten von militärischen ninenin und militëniig 

Rur | dagen Ne (€ enpa ne und Stra⸗ 

Rut 30199 ahnbrilden) im Wehrktelo derboten ift 

Der Worijelnrällbent 
Der Landrat des Landireijes Litzmannſtadt 


Verhüngung einer Ordnungeſtrale 
unde babe gegen hen Bädermeifter Muling 1 in 
win tapol Nr. 22 elne Orbnungsiteafe van 4000, — AM 
Amen Yuwiberhänblung gegen die Werbraumsteger 

N Sirafverorbnung verhängt. 
ihmannjtadt, den 20, Juli 1911, 


Der Danbent 
E: 


los 


Wir verlieren 


halten werden, 


Am 27. Juli 1941 verſchled nach langem Krankenlager 
unfer Angeſtellter, Herr 


Theodor Weber 


zuverläſſigen Beamten, beffen Andenken wir in Ehren 


28. Yuli 1941. 


in dem Verſtorbenen einen freuen und 


Verwaltung der 


Brauerei und Kohlenſdurewerk 


K. Anſtadt's Erben NG, 


Llgmannltabt 


Tief erſchüttert bringen wir die Nachricht vom Ab. 
leben unſeres Geſolgſchaftsmitgliedes 


Theodor Weber 


Gr war uns allen ein lieber, treuer Kamerad, den wir 
nie vergeſſen werden. Er ruhe in Frleden. 


28. Yuli 1941. 


Betrieböführer und Geſolgſchaſt der 


Brauerei und Kohlenſäurcwerk 


A. Anftadts Erben AG, 


Vigwaunſladt 


Nr. 230/41 


fi 


diber 6 Jah 


Ruder 
Erbfen 
Marmelade 


Heringe 


Nur Speifeöl: 
über B Jah 


Auder 


Lihmannſtadt, 


An Deutſche: 


Warenart 


Butter oder Margarine: 
ble zu 6 Jahren 


Sonderzutellung: 


An Polen: 


Lebensmittelzuteilung 
ür den Stadt⸗ und Landkreis Litzmannſtadt 
für die Woche vom 4. 8. bis 10. 8. 1941. 


Menge Korte Abschnitt 


Bu? D 1126 und 
Bu 10 D 1Va 26 


Felttarte 


te 


Nährmiktelfarte 


Nährmittelfarte 


re Fetttarte 


„ Näbrmitteltatte 18 P 


den 29. Jult 1041. 


Der Landrat 


des Kreiſes Lihmannftad 
Ernührungsaimt Mbh, B 


Der Oberblirgermeilter 
Ernährunnsamt Abt. B. 


für die Angad 
ot Brite ei 
übernommen. 

ĝi Itabt, bi 

tesa 
RN t, 


Gelhäftsnummer: 
7 un 1 — 11. 


m Reval, zulegt we 
5 Umtsgeriht in 
fr 5 


Mle tot exkl. 


Litmannſtadt, den 


tehniihen Gründen v 


Anilinfarbenfabriken 


He-Ru-Tliegenlack 


sur Mansenyortiigu 
Amel und 


luft und hyg 
bexlohen durch den Einzelhandel. 


1 p ini 
ane ai A de, f e 
Sandelstenilter 
feitens des Regiſtergerſchls ung 
Ne 


Inhaber: Kaufmann Fred Witte 


dae en, ether dennen Defen wit 
Wis Zeltpuntt des Todes wird det MM. Dezember 
jeltneftent 


fen bes. Werfahrens — einfhliehti 
N ESTATE Ren Koſten 2 u ber 
alah, 


j Amtliche Bekanntmachungen 
‚der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Ar. 225/41, Vorübergehende Gchllehung 

des Echtvihbades 
Das Schwilbav, Diettich⸗Ecark⸗Strahe 4a, Ift aus 
Onlag, dem 28. 7, Dis einfatichtid Montag, 


bem 11. 6. 
für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen. 
Litmannſtadt, den 20, Jult 1941: 


Das Glübtijche Hallenbad 


iſt aus techniſchen Gründen ab heute 
bis auf weiteres goſthloſſen. 


Der Oberbürgermeifter 


Stadtamt für Leibesübungen 


Nene Sachen sind jetzt rar 
Drum färb' die alten selbst und spar' 


Wio es gemacht wird, sgt Ihnen ausführlich 
muu nones Färbebüchlein, Sie erhalten 
129050 Heft völlig umaonstin Drogerien, Land- 
apotheken und einschlägigen Fi 
‚oder auch kostenlos und portofreivon uns selbst: 
WILHELM BRAUNS K.-G. Quedlinbur) 


Johannes Schwalm 
Schlitzmaschine und Fräsmaschine Gummiwarenhandluug 
für mechanische Bautischlerel Adolt-Hitler-Strabe 121 
mit Motorantrieb, neu ober ORTH Jofort zu 
kaufen ge ucht. Angebote mit Angabe des Fabris 
tato, der Grohe, des Herftellungsjahtes ſowle des 


in ( ) wind eine Gemähr An- und 


e 
105 r le An alera (90 
t N 
d e von eri 1 
m Litmannſtadl. 


mgiſtere Weihe Wu 


ren am 22, Movember 1 
t t T (Citland), dal 
Hi hear a 


ber 


20, Jult 1041. 
Das Amtsgericht — Abt. 7 


Der Oberbürgermelſter 
Stadtamt für Lelbeellbungen 


The? Angebote 
die 88. 


Privat⸗Detektiv 


ben. 
8. Armee 2, 


Tarauınz Haushalilarhe 


geschäften 


Gegründet 18 


Auch inden 0b 


cle seit. 60 Jahren ünänterbreclen, 


Haushaltschürzen 
Windelhöschen 


aus doutschem Werkstoff 
sind eingetroffen, 


MÖBELHAUS 


empfiehlt in allen Prolslag« 
Moderne Einrichtungen 
und Stühle 


Schlageterstraße 23 


Neuer oder gebrauchter 


Wechselstrommotor 


80 PS, 220 880 Volt, mit An- 
Veſchluß lasser, zu kaufen gesucht, 
Sperrholzwark Ostrowo d. m. b. l. 


te bi Di 
sg E a 
erbinand De N n; 10 

ól 


Glas- u. Gebäudereinigung 
Rut 128. 
Inh. A. u. H. Schuschkle witsch 


Kunst- und Antiqoltiton-Handung 
A. Mielnikow 


Verkaufe und kaufe 
Teppiche, Gamdido, Parzllane und 
antike Gegenstände 
dne, Sehlagotarar, 18, Ruf 208-21 


Wer stopft Soden und fritt Wär 


bote unter 4704 an die Lg. 


Herrenhut ift Hier Tiegengeblie« 
Grete Groß, Straße 


Verkautl 


Buschlinie 89 


w esar Melleinkeilung des Stadikreiſes 
Atzmannſtadt in Bezirke des Ernährungs: 
und Wiriſthaftsamles 


„um den Werkehr ber n Eh mit den Bezirksstellen des Ere 
nährunge und Wirlſchaftsamtes wei end Ei erleichtern, wird die 
Zahl det nee unter glelchzeſtiger Anlehnung an die Ortor 
sruppeneintellung der Re Del. erhöht, 


In der Junenſtadt deden fh die Grenzen der neuen Bezirke, Im 
allgemeinen mi: denen der Ortsnzuppen der NSDUH, In den Außen 
besieten find melk zwei Drtsgruppenbereihe der NSDUR, zu einem 
Bezſet aufammengefaht. 


Bir Deulſche und Polen find in den neuen Vezlürteſtellen getrennte 
Abfertigungsräume eingerſchlel, fofern nicht die Bezizloftellen für Por 
len in ‚anderen Häufern antergebradt find, 


Die neuen Vezirkeſtellen des Ernährungs: und Wintihaiisamtes 
find ab Mitwoch, ben ©, Muguft 1941, für das Publifum werktäglt 
Bomid Bio 18 Uhr gelte. e 


Für offeinftchende 1 find, die Bezirtsſtellen für, Deutfche 
jeden: Dienstag von 10 bie 20 Hi geöffnet, Für dieje Fälle it die 
zorkage des inen Berufganswelſes ber DUF, erforderlich. 


Wegen der Agſſegung Pleiben alle bleberinen Weylrtsftelte 
1. bis 5. Auguft 1941 für ben Wublttumsverteht yelyloilen. An ü. kn 
gut 1941 find die namitehenden neuen Bezirkeſtellen für den Pubit 
ſumsverkehr geöffnet: 


(Das P Hinter einer Bezirtsſtellennummer bedeutet „nut für Polen) 


Bez. Nr. Straße n Nr. umfaht d. Drtsar, Tel, Rr. ft. Bez. 
1. Sellertopfad 28 Weihersd: = 
TP Sterne 2 ni fanden 5 
2. henftelner Str. 50 Nadegaf l 
2. P Hohenſtelner Sir. 50 Radepa 1 
8. üchnergaſſe 27 Heinzelshof-Nie« 16452 2,8 
8. P Züdmergalle 87 Face Walde, 
d. „ Sulzſelder Str. 122 Helenenhof, Nies 10449 4 
4. P Suizſeider Str. 188 derſelde Glid 
5. lacheſtrage 56 Stodho — 4. 1¹ 
5. P Bi N 56 En! 
6. Schlageterſtrahe 116 Stagerrat 16438 12 

Miene Stonertat Öftl. der 
6. P Flachsſtrahe 56 vom Ralhſtraſſe 
7. Ka je 10 Fridericus — 8,12 
7. P Seiverleusftrahe 18 Fridericus 
N N 7 Hinbenbur; 186.16 8, 9, 18, 25 
ne eee N 
8. P Kartätſchenſtr. 28 der vom Kathiir, 172.70 
9, Se 26 ameiferhaus H 164.48 9, 25 
9, P Buſchlinle 96 Mellterhausitrahe 
10. Köntgspacher Lande gengan, früher 145,02 10, 11 
10, P fttabe 6 Fulgsbacher Str. 
11. länberftrahe 28 Balerina 9, 20 
11. P Mark- Welfen Str. 40 Waſſerring 225.00 
12. eme. Salza · Quellpart — 10, 28 
12. P Straße 12 Quellpark 

226.07 10, 16 


1: Böhme Sin 2929 Fee 
enpla 

jé Hine 80 SHl und — 

b Ahle BO She 

Roler Ring, Ringe 


19, P Böhmlihe Linie 27/29 riei 
14 Som 10, 16, 11, 10 
14. P Böhm 


22.508 


unter 4709 an 
26387 


geſucht. Ange⸗ 


der 
508 


Einwohn 
von Qutomierst 
und Umgebung! 

Unferen gelungenen 

teleb für Cutomlerst 

und Umgebung führt 
nunmeht das Voplet 
und Schtelbwarenge 
ſchuſt ole Neve, 
oer. une l le. 1. 


geltungebepenungen 20. 


15. 1 
1 p Hi Mae 


bahn, Eübring 


16486 get, N. Ring, 


gb.) 

10. Heerſtrahe 146 1040 11, 10, 17, 20 
10, P Frankenſtraße 97 225,05 
17, „ Breslauer Str. 94 gu hafen und 12448 16 
17. P Breslauer Str. 54 Erzhauſen 
18, unsziderfttane 10 Heldentaf und — %8 
18. P Hunsrüderfteahe 10 Schwabenberg 
10. „ Jede, Bey. Nr. 16 Südring 17, 10, 10 
10. P Nrantenſttage 10 Südring 10485 
20. Sünder e 12/14 abends 18436 10 
20, P Süngerlttahe 12/14 Ludendorff 
2. _ Epinnfinie 160 Sporthalle 28:04 8 
21, P Spinnlinie 180 orale 

lerſtrahe, 20 albihloh und 295.098 18, 10, 27 

ngi feige 2 Nu 10480 

ziger Girabe 08 Epinnlinie 21000 2%, 
v Abend Spal 1 
u. tledbrid Gohlar Taube — 5» 
24. P Strahe 57 Flaulew 
. Sener tahe 18 Molite 14602 8, 24, 25 
25. P Scharnhorſtſtraſe 5 Molite 247.62 
26, „ Danziger Gtrahe. 65 Blüderpla — N, 25 
20. P 5 gre 6 Agel 
7. Sport. Allee 18 Altar unb 10900 1, 5, 29, 2 
27. P Ernſt.v. Baer, Str. 5 Altſtadt 164.88 
2. „ Dsmlumftrahe . Golbenau — 1.25 


28. P Osmiumftrahe g Golbenau 


tonnen bort Jeberzelt 
aufgegeben werben. 
Lihmannftäbter 


it 
E 


. Ale; feel 117 Webern u. Sadılınau 16428 1, 5 
©. P Bauführerſttahe 49 Webern u. Sachſenau 164.48 


Litzmannſtadt, den 29. Juli 1941. 


Der Oberblirgermelfter 
Emährungs: und Mirtihaftsamt 


10, 15, 10, 17, 19 


1 


Spielplan der Kihmannltädter Fimfpenter von bonte 
Für Jugendliche erlaubt H+ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino ® Bialto 


Keine Karten.Borbeilellüngen. 


Anfangszeiten 1418, 17,00, 20,00 


15.15, 17,90, 20.00, Jouittaps 13,00 


Das Hlaſſſche i per ber Tobls 
Emil Janninge 

Der zerbrochene Krug 
Magela Galloter Baul Dahlte 


Ein unbeſchwerter u Luftiger Uaim 


serien vom ch“ 


Hermann Gpeelmans, Carola Hähn 


Heute und Donnerstag, 18 Uhr 
Wohen\hunGondervoritelunn 


Deli 
ade 


Europa 
‚Solageteritrahe 20 


Sonntag, ben . A. Erg 
Dan etn Del ernen BANER. 


Muse 
Gtshaujen 


Gloria 
Ludendorfs, 7470. 


„Stuga“ 
mit La Jana 
und Hannes Stelzer 


Palladium 
ball tinie 10 


15.80, 17.20 20,00 | 


17.30, 20.00 


15.30, 17,30, 10.30 


10.90, 18.00, 20.00 


der Weg 
ind Freie 


Roma 
Deetitzahe 4 


Wegen 
Renovierung 
f lei 


Corso 
_Söhlageterjtrahe 204 


15.00, 17.80, 


Kornblumenblau 


Paul Remp 


Sonntage ani 
Deli, Gurapa 


200 


Im Namen 
des Volkes““ 


Wit Beginn der Wonenihan 
EA 


Mimosa 
Bufelinie 176 


EU 1720, 1030 


Ge gefallt 
Du mit. 


Mai 
KönigeBeinzli.Gtr, 40 
15.30, 17.90, 10.30 


Korg-Texey 


mit Marika Hüte 


CASANOVA 


Täglich ab. 19 Uhr 
Die letzten Tage! 
Alo Ussurn 
Eden - Duo 
Dolly 
3 Notes 


Kaffeehaus 


„Europa 


Hermannsbad 
Leitung 6, Pullerdt 


Ruf 160 


Gebäck aus 
eigener Konditorei 


Täglich 
Künstler-Konzert 


in Leinen, Wolle und schönen 
Karo-Mustern bol 


nem ig Ask 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


b wenlg Voi 1 

vacho, u. Porto odor portofi 
Jung auf Postachoc 
08 * 


Wanzenplage? 


sotort „Zacki-Rauchtod“ 
in 4814. wanzenfrel. Kein Ausrkumhn, 
cint. Handhabung (kl. Zim; on. 00 een 
1,00 RM, gr. Zi 
genau un. 

Versand unter 


Gustav Hoch. 
Friodrlch-Wilholm-Bir. 22 Ruf 259.88. 
‚Schödlingsbekbmptungs-Beratungsstelle 


Das Radio Fiss aishi — 
dann Ruf 168-17 


Wir schloken sofort 


Zur Aufbewahrung Ihrer 


Winterkleidung 


Pelze usw. 


DROGERIE 
E GENSZ 


Komm. Vorw. dor Firma 


Ludwig Spiess u. Sohn AG. 


Litzmannatadt, Adolt-Hitler-Straße 107 
Rut 168685 


Schneiderei 
Zudwig Füchbuch 


Malerarbeiten 
jeglicher Art 


führt aus Malerworkstatt 
Artur Wagner, Ludendorfistr. 48 
Rat 171-08 


Herren: Mah- Schneider 


Karl Bittnbinder 


Schnellste 


Reparatur-Werkstatt 

amtl. Soft. A Paun da Teile 

vorhanden. Auf Wunſch werben NAY. 

maſchinen auch auherhalb Wiemann. 
Radts abgeholt 


Artur Kronthal aus Riga 


Litzmannstadt, Geng lsmans- Sti 74 
Rut 125-88 


Zweckleuchten 


ELEKTRO-UTZ Ai" 


Aut: 178,19 u, 178-1 


Ich schließe vorübergehend 


meine Praxis 


Roman Tichek 


Dentist 
Litzmannstadt 
Neußer-Straße 3, W. 9 


FRÖHLICHES KABARETT 
mit 


Rudi Fröhlich 


und vielen anderen 
Beginn täglich 19 Uhr 
Sonntags 15 und 19 Uhr 
Rio-Rita-Bar Die gute Küche 


Si Oi ische 


fs alt 
(Vas, 


laser 


Wähle die richtige Tapete 


* Bring. Helle und Freundlichkeit ins Heim, 
F} Dos Fachgeschäft mit seinen jahrzehnte- 
= longen Erfahrungen ist gie beste Garantie 


& für eine sorgfältige Beratung, 


Bruno Butschkat 


der Art u. Men. 
ra holt sofort ab 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Stroße 118, Ruf 138.60 


erhält die Gurken knackfest 
n Winter hinaus, 

uch dar Tomalanmark bel Ihrem Händler, 
NEIWRISER- BIELEFELD 


Deutfihe Senofienftjaftebant 


Hermann-Göring- Strafe 47 


Ruf 19704 
Zahlſtelle Schlachthof Ruf 18292 


Kaliſch, Rathausplatz 9 
Kulte Smuptftrche 20 


Erledigung ſämtlicher 
Bankgeſchäfte 


im Spezialgeschüift 


A. Schiller 


Litzmannstadt, Danziger Straße 66, Ruf 16411 


CHILL 
KOFFER u FEINLEDERWARENHANDLUNG 


FACHGESCHÄFT $ 


Sd IB, 
FEONRUFI 168- 88, 


Großeinkaufssesellschaft Litzmannstadt 


Ruf 133-89 und 186-09 
Telegramme und Briet-Kurzanschritt: Großelnkauf Litzmannstadt 


für Nahrungs- und Senußmittel, 


Großlager mit Gleisanschlußl Kradweg 1-3 


8 


Koloniaiwaren usw. Bedurksurtikel aller Art. kom. verw.: Direktor K. Heintz 


